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Wie war das Wetter im Som-
merurlaub? Haben Sie in Grie-
chenland in der Sonne gesch-
mort, in Italien geschwitzt 
oder die heißen Tage in Kroa-
tien, auf Mallorca oder in Spa-
nien erlebt. Oder ist es Ihnen 
ergangen wie vielen Fußball-
mannschaften, die in den Al-
pen ihr Trainingslager aufge-
schlagen haben und von hoher 
Hitze, heftigen Sommer-Ge-
wittern inklusive Regenmas-
sen überrascht wurden?

Auch daheim zeigten s ich 
durchaus üppige Niederschlags-
mengen: 130 Liter Regen fielen 
im Juli, das langjährige Mittel 
liegt bei 85 Liter. Der Juni legte 
mit 83 Litern eine Punktlandung 
hin, liegt der Durchschnitt dann 
doch bei 85 Litern: Nun kom-
men die Bauern ins Spiel, die 
uns vorrechnen, dass der Win-
ter deutlich unter Schnitt ge-

blieben und viel zu trocken war. 
Damit haben sie recht, denn 
im Dezember blieb der Nieder-
schlag mit 25 Litern deutlich un-
ter dem Schnitt von 70 Litern 
und auch der Januar war mit 
44 Litern deutlich unter dem 
Durchschnitt von 61 Litern.
Halle an der Saale ist mit 268 Li-
tern übrigens der nasseste Ort, 
die Regenmengen in Köln kön-
nen sich mit 263 Litern aber 
ebenfalls sehen lassen. In Trier 
gibt es dagegen nur 107 Liter, 
Dortmund schafft es auf 185, die 
Nachbarn in Essen allerdings auf 
208 Liter.
	 127 Liter Trinkwasser benöti-
gt jeder Deutsche übrigens am 
Tag, 35 Prozent dieser Menge 
gehen für Duschen und Baden 
drauf, 31 Prozent spülen die To-
ilette, ganze vier Liter werden 
beim Kochen und zum Durst-
löschen eingesetzt. Trotz aus-
gezeichneter Wasserqualität 

aus der Wasserleitung greifen 
die Deutschen zu 150 Liter Fla-
schenwasser im Jahr.
	 Der wasserreichste Fluss ist 
natürlich der Rhein, 2.300 Ku-
bikmeter strömen bei Emme-
rich in der Sekunde, die Donau 
bringt es auf 1.490 Kubikmeter, 
die Elbe auf 861 Kubikmeter.
Ein tropfender Wasserhahn ver-
schwendet rund 5.500 Liter 
Wasser pro Jahr, eine Gewitter-
wolke in zehn Kilometer Höhe 
kann 250.000 Tonnen Wasser 
speichern und freisetzen und 
schließlich können wir beruhigt 
die Urlaubspfunde bewerten. 
Ja, wir können glaubhaft ver-
sichern, dass der Körper eines 
Erwachsenen im Durchschnitt 
43 Liter Wasser enthält. Alles 
kommt immer auf die Perspek-
tive an.
	 Viel Spaß beim Nachzählen 
wünscht Ihr Team der Ortszeit 
Ahlen/Beckum.



AhlenUmfrage

tung nett aber seltsam. Den 
Staat muss es allerdings interes-
sieren, wenn Menschen verbind-
lich füreinander Verantwortung 
übernehmen, weil ihn das er-
heblich von eigenen Fürsorge-
pflichten entlastet. Ebenfalls sind 
dem Staat Kinder wichtig, da-
mit es eine nächste Generation 
guter Bürgerinnen und Bürger 
gibt. „Verbindliche Verantwor-
tung“ ist aber ein mit Bedacht 
gewählter abstrakter Begriff, der 
eben keine sexuellen und ro-
mantischen Konnotationen hat. 
Ich denke an zwei Schwestern, 
die eine wohlhabend aber kränk-
lich, die andere fit aber arm, die 
sich Jahrzehnte umeinander ge-
kümmert haben, Schwieger-
mutter und Schwiegertochter – 
beide verwitwet, die einander 
weiterhalfen (bis nach dem Tod 
der Älteren wie aus dem Nichts 
ihre Söhne auftauchten), zwei 
Brüder, die sich früh entschie-
den, Singles zu bleiben und den 
elterlichen Betrieb gemeinsam 
zu führen. Auch an solche Bezie-
hungen muss der Staat denken. 
Mindestens im Fall der – tenden-
ziell ja nicht erheblich alters-
verschiedenen – Geschwister 
müsste der Staat eigentlich so-
gar die Adoption von Kindern er-
möglichen und auch das nicht an 
die romantische Qualität der el-
terlichen Beziehung binden. Um 
das zu können, muss er sich aber 
auch vom Ehebegriff verabschie-

den und einen neuen Begriff fin-
den – einen weniger hölzernen 
womöglich als „Verpartner-
schaftung“. Die derzeitige Fixie-
rung auf die Umdeutung des 
Begriffs und auf homosexuelle 
Partnerschaften ist deshalb in-
konsequent und entlarvt die Be-
mühungen als ideologisch, viel-
leicht sogar als einen subtilen 
Missbrauch homosexueller Paare 
für die Imagepflege einzelner 
Gruppen und Parteien. 

	 Für Pfarrerin Martina Grebe 
ist das Gesetz längst überfällig 
gewesen. Die Evangelische Kir-
che orientiere sich an der Bibel, 
die keinerlei Einschränkungen 
vorgebe. „Alle Liebe kommt von 
Gott, das gilt nicht nur für die Be-
ziehung von Mann und Frau“, 
macht die Pfarrerin deutlich. Sie 
und auch einige ihrer Kollegen/
innen hätten auch in der Ver-
gangenheit gleichgeschlecht-
liche Paare gesegnet, mit dem 
neuen Gesetz und der staatli-
chen Zustimmung könnten die 
Gemeinschaften jetzt auch offi-
ziell in die Stammbücher einge-
tragen werden.

	 Christa Huxel, Sonderschul-
lehrerin im Ruhestand sagt: „Ich 
bin für die gleichgeschlechtli-
che Ehe, denn wenn es wie zum 
Glück in Deutschland gesell-
schaftlich akzeptiert und recht-
lich möglich ist, dass homose-

xuelle Paare zusammenleben, 
warum sollte ihnen dann die Ehe 
vorenthalten werden? Wenn in 
der Ehe zwei Menschen fürei-
nander Verantwortung überneh-
men: sozial und ökonomisch, 
so muss das für homosexuelle 
Paare gelten wie für heterose-
xuelle. Außerdem ist an der Öff-
nung der „Ehe für alle“ wichtig, 
dass die Möglichkeit zur Adop-
tion erleichtert wird. Eltern und 
funktionierende Familien sind 
für Kinder wichtig und da ist es 
egal, ob sich Vater und Mutter 
oder zwei Väter oder zwei Müt-
ter um die Kinder kümmern. Für 
mich ist die Ehe für Gleichge-
schlechtliche ein weiterer Weg 
zu einer offenen toleranten Ge-
sellschaft. 

	 Edwin Scholz, Leiter der Dro-
genberatungsstelle begrüßt die 
Entscheidung: „Dazu kann ich ei-
gentlich nur sagen, die Gleich-
geschlechtliche Ehe und die po-
litische Entscheidung dafür  war 
aus meiner Sicht längst über-
fällig und gesellschaftspolitisch 
eine Korrektur der Benachtei-
ligung gleichgeschlechtlicher 
Partnerschaften.“

	 Übrigens: Viele Bürger, die be-
fragt worden sind, hatten eine 
negative Einstellung zum neuen 
Gesetz, aber niemand war bereit, 
sich öffentlich dazu zu äußern. 
Fotos (3) und Text: ka

Nach jahrzehntelangem Streit 
und Diskussionen hat der Bun-
destag vor der Sommerpau-
se für die völlige rechtliche 
Gleichstellung von Lesben, 
Schwulen und Transgender 
ein Gesetz beschlossen . Bun-
despräsident Frank-Walter 
Steinmeier hat das Gesetz 
Ende Juli unterzeichnet, so 
dass die  „Ehe für alle“ bereits 
zum 1.Oktober in Kraft tritt, 
die Standesämter haben sich 
darauf eingestellt. In Ahlen 
liegt bislang nur ein Antrag 
vor, aktuell gibt es 24 einge-
tragene Lebenspartnerschaf-
ten, die durch das neue Ge-
setz in eine Ehe umgewandelt 
werden können (Stand August 
2017).

Die Ahlener Ortszeit hat sich um-
gehört und gefragt: „Gleichge-
schlechtliche Ehe – wie stehen 
Sie dazu?“ 
Leitender Pfarrer Dr. Ludger 
Kaulig sagt:
	 „Eigentlich sollte dem Staat 
die sexuelle Orientierung seiner 
Bürgerinnen und Bürger gleich-
gültig sein, solange sie unter Er-
wachsenen und in gegensei-
tigem Einvernehmen praktiziert 
wird. Gleiches gilt für roman-
tische Gefühle. Dass der Staat 
jenseits verwaltungstechnischer 
Vorgänge einen schönen Rah-
men für eine Eheschließung an-
bietet, ist bei näherer Betrach-

Gleichgeschlechtliche Ehe – wie stehen Sie dazu?
Umfrage der Ortszeit für den Monat September 

Dr. Ludger Kaulig Edwin ScholzMartina Grebe Christa Huxel
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Am ersten September-Wo-
chenende, 2. und 3. Septem-
ber, findet in Vorhelm der 
schon traditionelle Pöggsken-
markt statt. Die Veranstalter 
versprechen ein interessantes 
und abwechslungsreiches 
Programm für große und klei-
ne Besucher. Beteiligt sind 
heimische Firmen und Ver-
eine aus  dem Hellbachdorf. 

Los geht es am Samstag um 19 
Uhr mit einem Livekonzert auf 
dem Dorfplatz. Als Hauptgrup-
pe werden die „Los Tres Amigos“ 
mit heißen Rhythmen und viel 
Spaß das Publikum unterhalten 
und begeistern.
	 Mit einem ökumenischen 
Gottesdienst beginnt das Fest 
am Sonntag um 9.30 Uhr. Im 
Anschluss erwartet die Besu-
cher ein bunt gemischtes Pro-
gramm auf dem Dorfplatz. Ak-
tionen auf der Showbühne und 
an den Ständen der Unterneh-

men und Dienstleister bieten 
Kurzweil und Informationen. Im 
Rahmenprogramm stehen hei-
mische Musik-und Tanzgrup-
pen auf der Bühne. Für die Kin-
der gibt es eine Hüpfburg und 
das Spielmobil der Stadt. Auf 
der Bühne wird der Dorfmeister 
beim Tischkicker ermittelt. 
	 Neben einer Tombola mit 
hochwertigen Preisen erwartet 
ein leckeres Kuchenbuffet die 
Besucher. Den ganzen Tag über 
findet ein Trödelmarkt statt und 
Oldtimer-Traktoren sind in Akti-
on zu erleben. 
	 Als Zahlungsmittel auf dem 
Markt dient wieder der Pöggs- 
kentaler. Er kann im Vorverkauf 
erworben werden. Dadurch er-
halten die Gäste einen zehnpro-
zentigen Rabatt auf alle Akti-
onen, Speisen und Getränke. 
	 Die Details zum Pöggsken-
taler, das Programm und zusätz-
liche Informationen gib es unter 
www.vorhelm.com. (ka)

Pöggskenmarkt lockt nach Vorhelm
mit interessantem bunten Programm



AhlenAhlen
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Shoppingvergnügen und Er-
lebnisprogramm in der Ahle-
ner Innenstadt: Traditionelles 
Handwerk und modernste 
Technik, praktische und skur-
rile Waren, handwerkliche 
Vorführungen und kulina-
rische Spezialitäten locken 
am Samstag, 16. September, 
und Sonntag, 17. September, 
beim 41. Ahlener Pöttkes- und 
Töttkenmarkt. 180 Ausstel-

ler präsentieren sich mit ihren 
Krammarktständen in West-, 
Ost- und Nordstraße.

Die Besucher können sich auch 
in diesem Jahr auf ein mehr als 
interessantes Programm freu-
en. So erweitern noch einmal 
an beiden Tagen ein Kinderfloh-
markt in Wandmacher Stiege 
und Freiheit und ein Landfrau-
enmarkt in der Nordstraße so-

wie am Sonntag ein verkaufsof-
fener Sonntag das umfangreiche 
Angebot des Krammarktes, bei 
dem es so ziemlich alles gibt, was 
sich für den Straßenverkauf eig-
net: Spargelschäler, Hundezube-
hör, CDs und Lederwaren stehen 
ebenso zum Kauf wie Körnerkis-
sen, Kellerschachtabdeckungen 
und T-Shirts. „Das Angebot reicht 
von A wie Armbanduhr bis Z wie 
Zahnseide“, schildert Organisa-
tor Hans-Georg Smeilus von der 
Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft (WFG). Besondere Anzie-
hungspunkte sind seit Jahren 
die traditionellen Handwerker-
stände, an denen beispielsweise 
Holzschnitzer, Korbmacher oder 
Seiler ihre alte Kunst vorstellen.

Westfälischer Krammarkt lockt mit Vielfalt
180 Aussteller beim 41. Pöttkes- und Töttkenmarkt am 16. und 17. September

	 Wie in der Vergangenheit 
bieten die Kaufleute auch in 
diesem Jahr für kleines Geld 
ein „Pöttkes“ an. Es handelt 
sich um ein extra angefertig-
tes, emailliertes  Küchenge-
schirr, das an Ahlens Geschich-
te als Emaille-Stadt erinnert. 
Und auch die west fäl ische 
Kochspezialität „Töttken“ kann 
an einigen Gastronomiestän-
den probiert werden. Geöffnet 
hat der Markt am Samstag von 
9 bis 18 Uhr sowie am Sonn-
tag von 10 bis 18 Uhr. Die of-
fizielle Eröffnung nehmen am 
Samstag um 11 Uhr Landrat 
Dr. Olaf Gericke, Bürgermeister 

Dr. Alexander Berger sowie 
WFG-Geschäftsführer Jörg Ha-
kenesch vor. Besucher können 
hier gleich auf den Geschmack 
kommen: Zur Eröffnung wer-
den 200 Portionen Töttken un-
ter den Anwesenden verteilt. 

Musikalisch umrahmt wird die 
Eröffnung durch das Dolberger 
Blasorchester.
	 M i t  d e m  h e r b s t l i c h e n 
„Pöttkes- und Töttkenmarkt“  in 
der City feiert Ahlen eine gute 
alte Tradition. 1976 ergriffen 
Ahlener Kaufleute die Initiative 
für einen „Westfälischen Kram-
markt“. Damit wollte die Kauf-
mannschaft an Ahlens alte Han-
delsgeschichte, an die stolze 
Zeit der Hansestadt Ahlen erin-
nern. (ka)



Ahlen
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Beckum

Das 41. traditionelle Becku-
mer Stadtfest Pütt-Tage präsen-
tiert von Freitag bis Sonntag, 1. 
bis 3. September, ein Unterhal-
tungsprogramm der Extraklas-
se. Viele musikalische Highlights 
und andere hochwertige Pro-
grammpunkte auf der großen 
Marktplatz-Bühne, hochklassige 
Radrennen am Freitagabend, der 
große Kinderflohmarkt und ein 
Erwachsenen-Trödelmarkt am 
Samstag und Sonntag, Fahrge-
schäfte und Karussells, Straßen-
künstlerinnen und -künstler und 
vieles mehr werden geboten.

Der Open-Air-Gottesdienst am 
Sonntagmorgen steht ebenfalls 
wieder auf dem Programm. Zahl-
reiche Beckumer Vereine und 
Gruppen stellen sich auf der Bühne 
einem großen Publikum vor. Zum 
11. Mal findet eine große Handwer-
kermeile auf der Oststraße statt. Die 
Handwerkermeile ist am Freitag 
von 15 bis 18 Uhr, am Samstag von 
10 bis 18 Uhr und am Sonntag von 
10 bis 18 Uhr geöffnet. Bei den Rad-
rennen am Freitagabend gehen 
wieder die ganz Kleinen mit ihren 
Laufrädern beim „Girolino“ und die 
größeren Kinder bei den „Fette-Rei-
fen-Rennen“ an den Start. Anmel-
dungen und Informationen auf der 
Homepage des Radfahrvereins All 
Heil Beckum www.rfv-beckum.
de. Beim verkaufsoffenen Sonntag 
präsentiert sich die Beckumer  Ge-

schäftswelt von ihrer besten Sei-
te, aber auch die vielen Stände in 
der Innenstadt locken mit attrak-
tiven Angeboten. Der Fanfaren-
corps Weiß-Rot gibt am Samstag 
Platzkonzerte an verschiedenen 
Stellen in der Stadt. Die Tanzgrup-
pen vom TSC Rot Gold Neubeckum 
und vom Danceroom sind eben-
falls am Start. Am Sonntag um 16 
Uhr präsentiert die Kulturinitiative 
Filou e. V. ihren Pop- und Jazz-Chor 
„Viva la Vida“ sowie die „Ballet Com-
pany Diversity“. Am Freitag ab 15 
Uhr sind die Stände in der Stadt ge-
öffnet, ab 15 Uhr öffnen die Fahrge-
schäfte auf dem Hindenburgpark-
platz. Bürgermeister Dr. Karl-Uwe 
Strothmann wird die Pütt-Tage in 
Begleitung des Musikzuges der Al-
ten Beckumer Stadtwache am Frei-
tag um 19 Uhr offiziell eröffnen. Im 
Rahmen der Eröffnung wird Be-
ckum zudem als Fairtrade-Stadt 
ausgezeichnet. Am Samstagabend 
erwartet die Besucher um 21 Uhr 
eine rasante, etwa 30 Minuten lan-
ge Fashion-Show mehrerer Becku-
mer Modegeschäfte, konzipiert 
von Carolin Krull und präsentiert 
von „Markus Pust und Friseure“.
	 Der Sonntag steht ganz im Zei-
chen der Straßenkünstlerinnen und 
–künstler, die vom Marktplatz aus 
mit ihren Programmen durch die 
Straßen ziehen. Die Firma Crea-
tiv Werbung veranstaltet auch in 

Pütt-Tage in Beckum mit großem Gewinnspiel

Das Pöttken 2017 ist eine 
Schale aus weiß-blauer Email-
le. Sie ist fünf Zentimeter 
hoch und hat einen Durch-
messer von 25 Zentimetern. 

Josef Ostermann von der Wer-
benden Gemeinschaf t  und 
Jörg Hakenesch, Chef der Wirt-
schaftsförderung, haben sie 
jetzt passend zum 41. Pöttkes-
und Töttkenmarkt vorgestellt. 
Sie ist vielseitig einsetzbar, für 
Allergiker geeignet und hitzebe-
ständig. So kann sie in der Küche 
Verwendung finden zum Ku-
chen und Aufläufe backen, zur 
Aufbewahrung von Brot, Bröt-
chen und Obst, aber auch als Ta-
blett zum Servieren. „Die Farb-
gestaltung hat sich bewährt, 
denn sie passt in jede Küche“, 
ist Jörg Hakenesch überzeugt. 
Außerdem entspreche sie dem 
Zeitgeist. Angefertigt hat das 
Pöttken wieder die Ahlener Fir-

ma Krüger. Josef Ostermann 
lobte die gute Zusammenarbeit 
seit mehr als 15 Jahren. Die Auf-
lage beträgt 1.200, der Preis ist 
mit 7,95 Euro günstig. 
	 „Es ist ein beliebtes Anden-
ken und wird sogar nach Aus-
tralien und Amerika verschickt“, 
sagt Josef Ostermann und ist si-
cher, dass auch das Pöttken 2017 
wie die Vorgänger reißenden 
Absatz f inden wird. In Ahlen 
gibt es 15 Verkaufsstellen.
	 Eröffnet wird der Markt um 
11 Uhr mit vielen Überraschun-
gen. Kostenlos gibt es für die 
Besucher 200 Portionen Tött-
ken aus der Küche Hof Münster-
land. Das Blasorchester hat sein 
Kommen angekündigt. Jörg Ha-
kenesch dankt besonders sei-
nem Mitarbeiter Hans-Georg 
Smeilus für die hervorragende 
Organisation, die bereits zum 
15. Mal in seinen Händen liegt. 
„Er hat ein gutes Gespür bei der 

Auswahl der Händler“, beschei-
nigt der WFG –Geschäftsführer 
ihm. So gebe es auch in diesem 
Jahr viele neue kulinarische Ge-
nüsse  und Warenangebote. (ka) 

Das Pöttken 2017 ist eine Schale 
1.200 Exemplare stehen zum Verkauf



Beckum Beckum
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Tim Vantol wird mit seiner 
rauchigen Stimme und der 
Akustik-Gitarre  am Sams-
tag, 2. September, ab 20 Uhr, 
auf dem Beckumer Markt-
platz, Geschichten von Frei-
heit und Hoffnung erzählen 
und davon, dass es gemein-
s am e infac he r ist ,  u nte r-
z u ge he n ,  als  al l e ine.  D ie 
selbstgeschriebenen Songs 
des Nie derländers haben 
den Charakter einer dunk-
len, rauchigen Eckkneipe. 
Energiegeladen und rhyth-
misch bleiben sie schnell im 
Ohr und klingen ehrlich und 
einzigartig. 

dem Publikum steht ein Band-
mitglied allzeit parat am Tele-
fon. Die Gäste können jederzeit 

Unter dem Motto „Eine Bühne 
für die Gäste“ spielt um 21.30 
Uhr die Gruppe De Coronas auf.
Die siebenköpfige Besetzung 
besteht aus Multi-Instrumen-
talisten, die ihr Repertoire ge-
konnt den Wünschen den Publi-
kums anpassen. Denn während 
andere Musiker und DJs Musik-
wünsche der Gäste nicht ger-
ne sehen oder ablehnen, ma-
chen De Coronas das Publikum 
zum Bandmitglied. „Stand-Up-
Pop“ nennen sie ihr Party-Kon-
zept: Aufstehen, Wünsche äu-
ßern, mittanzen und singen sind 
hier ausdrücklich erlaubt. Spe-
ziell für die Musikwünsche aus 

Songs versprechen gute Unterhaltung
Gitarrenmusik und Stand-Up-Pop auf  Beckums Marktplatzbühne

anrufen und ihren Wunschtitel 
durchgeben und schon stimmt 
die Band den Song an. 

Am Samstag und Sonntag, 
2. und 3. September, finden 
während des traditionellen Be-
ckumer Stadtfestes „Pütt- 
Tage“ der große Kinderfloh-
markt und der Erwachsenen-Trö-
delmarkt statt. 

In der Hühlstraße und am Nordwall 
stehen zwischen 9 und 16 Uhr über 
200 Stände des Kinderflohmarkts. 
Vom Holzspielzeug über Bücher bis 
hin zur Barbiepuppe ist alles zu fin-
den. Es wird gehandelt, gefeilscht 
und getauscht. Ein Mekka für kleine 
und große Schnäppchenjägerinnen 
und -jäger. Dieses Großereignis ist 
mittlerweile zu einer Kultveranstal-
tung in der Region geworden. Die 
Teilnahme am Kinderflohmarkt ist 
kostenlos. Verkauft werden dürfen 
ausschließlich Kinderspielsachen 

auswärtige Interessentinnen und In-
teressenten: An den Veranstaltungs-
tagen werden freie Standplätze vor 
Ort ab 8 Uhr vergeben. Der Aufbau 

und Kinderbekleidung sowie Ge-
brauchsgegenstände für Kinder. Die 
Standgröße beträgt 3 Meter. Die Re-
servierung eines bestimmten Stand-
ortes ist leider nicht möglich. Profes-
sionelle Händlerinnen und Händler 
sind hier nicht erwünscht. Vor Ort 
behält sich der Veranstalter vor, Kon-
trollen im Hinblick auf die Anbiete-
rinnen und Anbieter sowie deren 
Sortiment vorzunehmen. Der Er-
wachsenen-Trödelmarkt in der Wil-
helmstraße beginnt am Samstag 
und Sonntag auch jeweils um 9 Uhr. 
Das Stadtmarketing der Stadt Be-
ckum weist darauf hin, dass die Ver-
kaufsstände nach Ende des Kinder-
flohmarktes und des Trödelmarktes 
sauber verlassen und alle nicht ver-
kauften Gegenstände wieder mit-
genommen werden müssen. Eine 
wichtige Information, besonders für 

der Stände beginnt jeweils um 7 Uhr. 
Die Stände müssen bis 8 Uhr bezo-
gen sein. Bis dahin nicht bezogene 
Stände werden weiter vergeben.

Kinderflohmarkt und Erwachsenentrödelmarkt
Ein Mekka für Schnäppchenjäger

Zum  verkaufsoffenen Sonn-
tag, im Rahmen der Pütt-Ta-
ge, lädt der Gewerbeverein 
Beckum, am 3. September, 
herzlich in die Beckumer In-
nenstadt ein. Die Geschäfte 
werden in der Zeit von 13 bis 
18 Uhr geöffnet haben und 
das Fachpersonal wird die 
Kundinnen und Kunden gern 
beraten. 

Ein verkaufsoffener Sonntag 
bietet vielen Menschen die 
Möglichkeit ganz in Ruhe durch 
die Einkaufsstraßen und die Ge-
schäfte zu bummeln. Dass die 
Auslagen bestens gefüllt sind, 
gerade was die Herbstmode 
betrifft, dafür haben die Ge-
werbetreibenden gesorgt. Hier 
findet man die aktuelle Hand-
taschenmode, Schuhe aus der 
Winterkollektion, aber auch 
das ein oder andere Buch für 
gemütliche Abende auf der 
Couch. Überraschen lassen 
können sich die Besucher von 
der Herbstdekoration, die in 
manchen Geschäften künstle-
risch aussieht.
	 Für die Unterhaltung der Be-
sucher werden Künstler sor-
gen, die in der Innenstadt an-
zutreffen sind. Natürlich ist für 
den kleinen Hunger in Beckums 
guter Stube an Ständen, aber 
auch in den Cafés und den Gast-
wirtschaften bestens gesorgt.

Verkaufsoffener Sonntag: Echt offen
Beckum hat viele Gesichter

diesem Jahr in Zusammenarbeit 
mit dem Gewerbeverein Beckum, 
Auto Mertens und dem Telekom 
Shop Beckum das große Pütt-Ta-
ge-Gewinnspiel. Alle Informati-
onen zum Gewinnspiel enthält 
das Programmheft der Pütt-Ta-
ge, das in öffentlichen Einrich-
tungen und Geschäften ausliegt. 
Das große Pütt-Tage-Gewinnspiel 
des Gewerbevereins Beckum ver-
spricht einen Koffer voller Geld 
und viele weitere Preise.
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Beckum

Seit 10 Jahren treffen sich „Die 
Stichelbienen“ monatlich um 
zu nähen, quilten, sticheln 
und zum Klönen. Sie fertigen 
Patchworkdecken, Kissen, Ta-
schen, Babydecken, Kuschel-
tiere und vieles mehr - für sich 
selbst oder als Geschenk.

Ihr Jubiläum feiern „Die Stichel-
bienen“ mit einer Ausstellung am 
2. und 3. September im Gemein-
dehaus (Nordwall 40) der evange-
lischen Christuskirche in Beckum. 
Dort präsentieren sie ihre textilen 
Kunstwerke, die die Handschrift 
jedes einzelnen Mitglieds zeigen, 
als Galerie im großen Saal. Die Da-
men werden während der Aus-
stellung verschiedene Techniken 

Vor 30 Jahren wurde der Ver-
ein „Frauenberatungsstelle 
Beckum“ gegründet. Ziel des 
Vereins ist es, Gewalt gegen 
Frauen und Mädchen abzubau-
en und sie in schwierigen, be-
drohlichen Lebenssituationen 
zu unterstützen. Das Thema ist 
bis heute aktuell. Zum 30. Ge-
burtstag der Beratungsstelle 
ruft das Team zu einer beson-
deren Spendenaktion auf, die 
den Fokus auf die Situation von 
Frauen und Mädchen mit Han-
dicap lenken soll. 

Einfach Spenden
Unter dem Motto „Einfach Spen-
den, doppelt helfen“ sammeln sie 
Geld, um ein Projekt zur Präven-
tion von Gewalt in Beziehungen 
zusammen mit Frauen und Mäd-
chen mit Handicap zu erarbei-
ten. Außerdem sollen Kurse zur 
Selbstbehauptung und Gewalt-
prävention mit den Zielgruppen 
durchführt und Sprechstunden in 
Einrichtungen der Behinderten-
hilfe eingeführt werden. 
	 Das Besondere: Alle Spen-
den, die im Aktionszeitraum 

vorführen. Besucher  können ih-
nen bei der Arbeit zuschauen und 
Fragen stellen.

Wie alles begann
Die Stichelbienen das sind: Elisa-
beth A., Elisabeth K., Käthi K., Dag-
mar S., Sonja S., Birgit S. und Rose-
marie W.. Die Frauen haben sich 
2007 während eines Patchwork-
kurses kennengelernt. Alle hat-
ten Spaß an dieser Art zu Nähen, 
auch wenn zwischendurch viel 
geflucht, getrennt und Dinge in 
die Ecke geworfen wurden. Ein 
harter Kern von vier Frauen ist 
über all die Jahre dabei geblie-
ben, andere kamen und gingen. 
Mittlerweile treffen sich die Da-
men privat im Wintergarten, im 

vom 2. September bis 3. De-
zember gesammelt werden, 
wird die Bethe-Stif tung bis 
zu einem Gesamtbetrag von 
15.000 Euro verdoppeln.
	 Wer diese Aktion unterstüt-
zen möchte, kann zum Beispiel 
während der Beckumer Pütt-Ta-
ge am 2. und 3. September, je-
weils von 11 bis 18 Uhr, im Café 
Pütt, Weststr. 31, vorbei schauen - 
entweder mit einer Kuchen- oder 
Tortenspende oder als Gast. Das 
Team der Frauenberatungsstelle 
freut über jede Unterstützung.

10 Jahre „Die Stichelbienen“
Beckumer Patchworkgruppe zeigt mit Jubiläumsausstellung ihr Können

30 Jahre Frauenbe-
ratungsstelle Beckum
Besondere Spendenaktion zum Jubiläum

Partykeller oder im Sommer auf 
der Terrasse.
	 Wer „Die Stichelbienen“ ken-
nenlernen und einen Einblick in 

ihr Hobby bekommen möchte, 
sollte am 2. und 3. September im 
Gemeindehaus in Beckum vor-
bei schauen. 

Am Freitag, 1. September, wer-
den allen Besuchern der Be-
ckumer Pütt-Tage gleich drei 
Highlights geboten. Den An-
fang macht um 19.15 Uhr das 
Power-Rock-Trio BOBbastic.
 
Die Gruppe  bietet ein Rund-
um-Rockprogramm, von Klassi-
kern (z.B. ZZ-Top, Deep Purple) 
über die 90er (Blink 182 & Green 
Day) bis hin zu aktuellen Rock-
songs (Kings of Leon).
	 Die renommierten und er-
fahrenen Profi-Musiker Bobby 
Stöcker  (Groove Control & The 
Kiss Tribute Band), Jürgen Lucas 
(Spider & Drowning Suns) und 
Kai Kessler (Pfund & Friends) 
schaffen es durch ihre individu-
elle Klasse und ohne technische 

Hilfsmittel, die Zuschauer in ihren 
Bann zu ziehen und völlig verges-
sen zu lassen, dass hier nur drei 
und nicht sechs Musiker auf der 
Bühne stehen. Im Anschluß folgt 
um 21.30 Uhr die Gruppe Gorna-
tion mit einer Calisthenics-Show. 
	 Liegestütze kann fast jeder – 
aber ohne Füße? Für die „Beast 
Brothers“ kein Problem! Mit ih-
rer Calisthenics-Show scheinen 
die drei Männer der Schwerkraft 
regelmäßig ein Schnippchen zu 
schlagen. Aus Freestyle-Shows 
auf Pro7 und RTL auch über die 
Landesgrenzen hinaus bekannt, 
faszinieren sie ihr Publikum mit 
einem Mix aus Körperspannung, 
Kraft und Ästhetik, untermalt von 
mitreißenden Beats.
	 GORNATION lädt jeden ein, 

Höhepunkte der Beckumer Pütt-Tage
Rockmusik, Akrobatik und Popmusik auf dem Beckumer Marktplatz 

selbst Teil der Calisthenics-Be-
wegung zu werden! Gemeinsam 
mit der Gruppe „Street Workout 
Münster“ erwarten Sportlerinnen 
und Sportler an ihrem Stand Zu-
schauer, die sich gerne selbst an 
der Klimmzugstange versuchen 
können. 
	 Wenn die „Spätschicht“ um 22 
Uhr ihren Dienst antritt, stehen 
eine super Stimmung und eine 
volle Tanzfläche auf der Tages-
ordnung. Die Coverband, deren 
Mitglieder ihre Wurzeln im Mu-
sikverein Langenei haben, ver-
steht es einfach, ihre gute Lau-
ne und Spielfreude direkt auf das 
Publikum zu übertragen. Dies 
liegt sicherlich nicht zuletzt an 
der charmanten Sängerin Ma-
rina und den beiden 

Sängern Fuddy und Pete, die da-
für sorgen, dass das Eis nach dem 
ersten Stück bereits gebrochen 
ist. Abgerundet wird der Sound 
durch einen fulminanten Bläser-
satz, sowie einer Rhythmussekti-
on, die einem Schweizer Uhrwerk 
gleicht. Zum Repertoire gehö-
ren Oldies, Schlager, aber auch 
Pop- und Rock Hits der 80er und 
90er sowie aktuelle Chartstür-
mer. Ihren exzellenten Ruf er-
spielten sich die 14 Musiker bei 
zahlreichen Auftritten auf Stadt-
festen, Schützenfesten und Fir-
menevents. Nicht selten lässt die 
Band die Nacht zum Tage wer-
den, da das Publikum auch nach 
der fünften Zugabe nicht nach 
Hause gehen will. 

Egal ob Nähanfänger oder 
Fortgeschrittene – Nähen 
macht immer Spaß! Das zeigt 
auch die Stoff-Zentrale in Ah-
len und Beckum.

Hier gibt es modische Beklei-
dungsstoffe, Kinderstoffe, De-
kostof fe,  Lederimitate und 
Karnevalsstoffe sowie ein um-
fangreiches Woll- und Kurzwa-
rensortiment. Wer das trendige 
Hobby erlernen möchte, der 
kann sich für die Nähkurse und 
Workshops in Ahlen, Ostenmau-
er 1, anmelden. Egal ob Anfän-
ger oder Fortgeschnittene, Kind, 
Teenager oder Erwachsener, in 
den eigenen Räumen kann sich 
jeder auf den bereitgestellten 
Nähmaschinen kreativ auslas-

sen. Alle aktuellen Kurse, An-
gebote und Trends finden Inte-
ressierte unter www.der-stoff.
de. Hier können Nähfreunde 
einen Newsletter abonnieren,  
um über aktuelle Aktionen und 
Angebote auf dem Laufenden 
zu bleiben.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

– Anzeige –Trendig in den Herbst 
mit der Stoff-Zentrale 

Beckum
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Nach gründlicher Sanierung 
i s t  d a s  Ü b e r g a n g s w o h n -
heim in Dolberg wieder be-
wohnt. Nach Schließung der 
Notunterkünfte in der Bodel-
schwinghschule und West-
falenkaserne im Mai diesen 
Jahres ist die Stadt Ahlen 
verpflichtet, bis zum Jahres-
ende bis zu 280 Flüchtlinge 
aufzunehmen, um die gesetz-
liche Quote zu erfüllen. Aktu-
ell sind in der Unterkunft am 
Hermesweg 80 Flüchtlinge 
aus vielen Ländern wie Afg-
hanistan, Afrika, vom Balkan, 
aus Syrien und der russischen 
Föderation untergebracht, 
darunter auch viele Familien. 

Einrichtungsleiter Daniel Hö-
ckelmann steht ein engagier-
tes Mitarbeiter-Team zur Verfü-
gung. Dirk Backhove, „Matze“ 
Kümper und Udo Kettner sor-
gen für einen reibungslosen Ab-

lauf bei der Wohnungsüberga-
be und halten die Technik im 
Übergangswohnheim in Stand.  
Sehr gut angenommen werden 
die regelmäßigen Workshops 
von Daniela Günnewig, Axel 
Kehne und Petra Hoffmann. 	
	 Das Team „Wohnen und Asyl“ 
der Stadt bereitet die Bewoh-
ner auf das Leben in den von der 
Stadt zur Verfügung  gestellten 
Wohnungen vor. Basierend auf 
dem Konzept des Bundesamtes 
für Migration und Flucht stel-
len sie in unterschiedlichen Mo-
dulen das Gesundheits-und Bil-
dungssystem vor,  informieren 
über Mülltrennung, das richtige 
Lüften und das Wertesystem der 
Gleichberechtigung in Deutsch-
land. 
	 Piktogramme und Filme er-
leichtern das Verständnis bei 
Sprachbarrieren. Hilfreich ist 
auch die APP der Stadt „Will-
kommen in Ahlen“. Sie infor-

Vor Ort in Vellern

Am Donnerstag, 21. Septem-
ber, findet im Alten Pfarrhaus 
Vellern das 348. Kammerkon-
zert statt.

Das Ardinghello Ensemble 
fühlt sich der Ideenwelt der frü-
hen Romantik verbunden, ei-
ner Kunstanschauung, die Fan-
tasie, Imagination, Sinnlichkeit 
und Subjektivität zur Lebens-

maxime machte. Der venezi-
anische Renaissancemaler Ar-
dinghello, Held des Romans von 
Wilhelm Heinse, gründete auf 
einer ägäischen Insel mit Freun-
den einen Staat, der kühne, 
künstlerische und soziale Uto-
pien realisierte. In diesem Geist 
gestaltet das Ardinghello En-
semble Kammermusik der klas-
sischen und romantischen Peri-
ode. Im Fokus stehen die Werke 
Beethovens, seiner Vorbilder 
Haydn und Mozart und seiner 
romantischen Nachfolger. Das 
Ardinghello Ensemble fühlt sich 
auf undogmatische Weise von 
der historisch-informierten An-

schauung inspiriert. Unter der 
Leitung des Hünteler Schülers, 
Karl Kaiser, musiziert das Ensem-
ble auf Instrumenten des frühen 
19. Jahrhunderts. Das Quartett 
musiziert Werke von Mozart, 
Beethoven, Johann Christian 

Bach (1735-1782) und Ferdinand 
Ries (1784-1838) unter dem The-
ma „Der Weg zur Romantik“. 
Kartenservice:
Bürgerbüros der Stadt Beckum,
Karten-Telefon: 02521/29-222
 Foto: Künstlerfoto
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Vor Ort in Roland

Auf dem Blumenfeld in Ro-
land, das sich am Ortsaus-
gang in Richtung Münster 
linksseitig befindet, strahlen 
Sonnenblumen wie in einem 
Meer die Vorbeifahrenden an.

Selbstpf lücker können hier 
gern einen Blumenstrauß zu-

sammenstellen, den sie selbst 
schneiden. Der Vorteil ist, dass 
die frisch geschnittenen Blu-
men nicht nur farbenfroh sind, 
sondern sich auch wesent-
lich länger halten als übliche 
Schnittblumen. Vor Ort liegt ein 
Gartenmesser bereit, so dass 
man zu jeder Tageszeit so viele 
Blumen abschneiden kann wie 
benötigt werden. Der Preis da-
für wird in eine Vertrauenskas-
se eingeworfen, die dort steht. 
Es empfiehlt sich, dann auch das 
nötige Kleingeld in der Tasche 
zu haben, denn gewechselt wer-

den kann hier nicht. Die Blumen 
kann ein jeder zu Hause an den 
Stielenden nachschneiden und 
in eine Vase mit frischem Was-
ser stellen oder natürlich auch 

verschenken. Gleich neben dem 
Sonnenblumenfeld ist mit vie-
len farbigen Dahlien, die hier 
heranwachsen, für Schnittblu-
men im Herbst gesorgt.

Vellern
Stadt Beckum

Kreis Warendorf

Seit August diesen Jahres gibt 
es eine Begegnungsgruppe für 
alle Suchtkranke und Suchtge-
fährdeten, wie auch für ihre An-
gehörigen und Freunde.

Das entscheidende Merkmal der 
Suchtselbsthilfegruppe ist die ei-
gene Betroffenheit. Für den Grup-
penbesuch gibt es keine Voraus-
setzung. Es findet ein Austausch 

unter Gleichgesinnten statt. Alle 
Gruppenbesucher sind gleichbe-
rechtigt. Die Zugehörigkeit zur 
Selbsthilfegruppe in Neubeckum 
ist freiwillig. Die Verantwortung 
für alles, was in der Gruppe ge-
schieht, liegt bei den beteiligten 
Gruppenbesuchern, es gibt kei-
ne Verantwortlichkeit (und kei-
ne Einmischung) von professio-
nellen bzw. von hauptamtlichen 
Helfern/innen. Alle verfolgen das 
gleiche gemeinsame Ziel, die 
Bewältigung der Suchterkran-
kung und der damit zusammen-
hängenden Probleme. Voraus-
setzung für die Mitarbeit ist die 
Bereitschaft, sich persönlich ein-

Vor zehn Jahren wurde die An-
siedlung einer Biogasanlage 
am Bosenberg in Vorhelm stark 
diskutiert. Letztendlich gaben 
die Bürgerbedenken Ausschlag 
für eine negative Bewertung. 
Jetzt hat die Stadt Ahlen einen 
neuen Plan vorgelegt, der im 
Rahmen der letzten Bürgerver-
sammlung auf breite Zustim-
mung stieß. „Es gab kaum Dis-
kussionsbedarf“, freuten sich 
Stadtplaner Markus Gantefort 
und Dorothea Sachs bei der 
Präsentation über die Akzep-
tanz des städtischen Konzepts. 

Nach Schließung des Zement-
werks vor zehn Jahren liegt 

die Brache still. Seit 2014 gibt 
es einen neuen Regionalplan 
Münsterland. Er sieht die Nut-
zung am Bosenberg für Gewer-
be und Industrie vor. Am 9. Fe-
bruar hatte die Gewerbepark 
Bosenberg GmbH den Antrag 
gestellt, dort Handwerk und 
Büros anzusiedeln. 
	 Die Stadt hat ihre „Schular-

beiten“ gemacht und einen Flä-
chennutzungsplan und einen 
neuen Bebauungsplan aufge-
stellt. Dabei geht es um die Pla-
nung der Fläche zwischen den 
ehemaligen Verwaltungsgebäu-
den und den Silos. Das Gelände 
umfasst 33.040 Quadratmeter, 
davon sind 26.000 Quadratme-
ter Gebäude, Lagerplätze und 

Vor Ort in Vorhelm

Vorhelm
Stadt Ahlen

Kreis Warendorf

Vor Ort in Neubeckum Vor Ort in Dolberg
Neubeckum

Stadt Beckum
Kreis Warendorf

zubringen. Selbsthilfegruppen 
werden im Laufe der Zeit für man-
che Menschen zu einem dauer-
haften „Freundeskreis“ oder zu 
einer „Lebensgemeinschaft“. Für 
andere sind sie eine vorrüberge-
hende „Starthilfe“ auf dem Weg 
in ein neues selbstbestimmtes 
Leben. 

miert über spezielle Angebote 
für Flüchtlinge und ist auf allen 
mobilen und stationären Platt-
formen, Windows, Android und 
IOS kostenlos erhältlich. Der För-
derverein für Flüchtlinge enga-
giert sich mit Fahrdiensten zum 
monatlichen Spieletreff und 
bietet künftig auch wieder wei-
tere Aktivitäten an.  (ka)

	 Die Gruppe trifft sich dienstags, 
in der Zeit von 19:30 Uhr bis 
21:00 Uhr, im Ev. Gemeindehaus 
Neubeckum, Martin-Luther-
str. 9. Ansprechpartner ist Karl-
Heinz Wesemann, der unter der 
Telefonnummer 02522/5909196 
oder 0170/4730088 erreich- 
bar ist.

Dolberg
Stadt Ahlen

Kreis Warendorf

Zuwegung. Der Bestand inklu-
sive der Grünflächen soll beste-
hen bleiben. Es gibt bereits Inte-
ressenten für die alten Gebäude. 
Ein Altlastengutachten ergab, 
bis auf den Bereich der alten 
Lkw-Wartung, keine Verunreini-
gungen. Auch das Lärmgutach-
ten gab keinen Anlass für Kritik.  
(ka) 

Fo
to

: K
ün

st
le

rf
ot

o



Ortsgespräche Neubeckum

Ortszeit Ahlen / Beckum September 2017 | 17

 

Nur Kaffee, Tee und Schokola-
de? Das war vielleicht mal so. 
Aber der moderne Fair Trade 
hat deutlich mehr zu bieten. 
„Fair gehandelte Produkte lie-
gen voll im Trend“, betont Kar-
la Grawinkel und zeigt auf die 
gut gefüllten Regale im „Weltla-
den“ an der Nordstraße.
 
Breit gefächertes Sortiment
Neben den klassischen Produkten 
des freien Handels ist hier eine 
große Auswahl zu sehen, die man 
so nicht unbedingt vermuten wür-
de: Hochwertiger Wein, Erdnuss-
mus, Bulgur und Ingwer. Wer will, 
kann sich hier umfassend mit Le-
bensmitteln eindecken und da-
bei Gutes tun. Kunstgewerbearti-
kel und Modeaccessoires kommen 
hinzu. Sogar einen Trend-Smoo-

Lage möchte das Team vom „Welt-
laden“ nun mehr Kunden erreichen. 

Neue ehrenamtliche
Helfer gefunden
Das Personal für den größeren La-
den ist jedenfalls schon da. Auf ei-
nen Aufruf hin meldeten sich viele 
ehrenamtliche Helfer, vornehm-
lich Frauen, die bereit waren, für 
die gute Sache hinter dem Ver-
kaufstresen zu stehen. Eine von ih-
nen ist Ursula Geisler. „Mich spricht 
der Sinn der Arbeit hier an“, erklärt 

thie kann man im „Weltladen“ kau-
fen. „Den haben wir schon jahre-
lang“, sagt Grawinkel. „Mangos für 
Kinderrechte“ lautet das Motto, 
welches auf einem Plakat prangt.
 
Neues Ladenlokal
an der Gerichtsstraße
Und mit dem möchte der „Welt-
laden“ ab September noch mehr 
Ahlener erreichen. Deshalb steht 
aktuell ein Umzug an: Von dem klei-
nen Ladenlokal an der Nordstra-
ße 39 geht es bald zur Gerichtsstra-
ße 4. Mehr Platz und mehr Präsenz 
im Bewusstsein der Bevölkerung 
versprechen sich die mittlerweile 
20 ehrenamtlichen Helfer von die-
sem Schritt. Denn was bis dato trotz 
einiger Stammkunden fehlte, ist 
die Laufkundschaft. Durch größe-
re Schaufenster und die zentralere 

sie, was sie dazu motiviert mitan-
zupacken. Den fairen Handel eta-
blieren, ein Stück weit zu besse-
ren Arbeitsbedingungen und dem 
Umweltschutz beitragen. Dieses 
Ziel vereint die ehrenamtlichen 
Helfer. „Hier macht jeder das, was 
einem ins Auge springt“, erklärt 
Renate Krause. Um den höchst-
möglichen Gewinn geht es ihnen 
dabei nicht. Faire Preise für Produ-
zenten, das ist ihr Anliegen, von 
dem sie noch mehr Kunden über-
zeugen wollen.	                         (maf)

Vereinsnachrichten

VBC Beckum e.V.
Vorstandsmitglieder auch in neuem Jahr aktiv

Mehr als Kaffee und Schokolade
„Weltladen“ zieht von der Gerichtsstraße zur Nordstraße

Die Mitglieder des Volleyball- 
und Basketballvereins Be-
ckum e.V. (VBC) trafen sich zur 
Hauptversammlung. Die Aus-
richtung der westdeutschen 
Meisterschaft der weiblichen 
U16 und die Teilnahme am Ro-
senmontagsumzug gehörten 
zu den Höhepunkten, über 
die aus dem Vorjahr berichtet 
werden konnte.

Es folgte die Ehrung langjäh-
riger Mitglieder: Beate Bäcker 
für 25 Jahre und Christian Gaier 
für 30 Jahre Mitgliedschaft. Kurz-
fristig wurde der Beschluss zur 
notwendigen Änderung der 
Vereinssatzung auf die Tages-
ordnung genommen, um den 
formalen Anforderungen ehren-
amtlicher Tätigkeiten im Verein 
nachkommen zu können. An-
schließend wurden den Teilneh-
mern die Berichte der einzelnen 

Vorstandsressorts vorgestellt. 
Hierbei erwähnte der Geschäfts-
führer Klaus Wienker stabile Mit-
gliederzahlen und eine positive 
Entwicklung im Jugendbereich. 
Die Arbeit des Kassenwarts Mar-
kus Rüschenbaum wurde von 
den Kassenprüfern als einwand-
frei bestätigt, so konnte die Ent-
lastung des Vereinsvorstands 
erfolgreich zur Abstimmung ge-
bracht werden. Dem Vorstand 
wurde durch Wiederwahlen das 
Vertrauen ausgesprochen. Der 
alte und neue Vorstand besteht 
aus folgenden Personen: Ange-
lika Frölich (Vorsitzende), Elisa-
beth John (2. Vorsitzende), Klaus 
Wienker (Geschäftsführer), Mar-
kus Rüschenbaum, (Kassenwart), 
Cordula Engbert (Sportwartin), 
Niklas Eckrodt (Schiedsrichter-
wart), Christian Gaier (Sozial-
wart), Jens Machmer (Breiten-
sportwart). Bereits zuvor wurden 

Tanja Northoff und Thorsten 
Windhövel durch die jugend-
lichen Vereinsmitglieder als Jun-
genwarte gewählt. Der Vorstand 
konnte zum Abschluss bereits ei-
nen ersten Ausblick auf die näch-
sten Aufgaben des Vereins ge-
ben. Insbesondere stehen die 
Umsetzung weiterer Maßnah-
men zum besonderen Schutz 

von Kindern und Jungendlichen 
im Rahmen der Vereinsaktivi-
täten und als besonderes Ereig-
nis die Jugendfahrt zur Sport-
schule Hachen im September auf 
dem Programm. Desweiteren 
wurde auf die Planung einer Ver-
einsfeier für alle Mitglieder des 
VBC Beckum e.V. im Herbst die-
ses Jahres hingewiesen.

h.l.: Niklas Eckrodt, Elisabeth John, Jens Machmer, Cordula Engbert, 
Angelika Frölich, Thorsten Windhövel, 
v.l.: Markus Rüschenbaum, Christian Gaier, Tanja Northoff, Klaus Wienker, 
Foto: Christian Gaier
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Das 12. Sonnenblumenfest 
in Neubeckum verspricht am 
Samstag, 9. September, al-
len Besucherinnen und Be-
suchern, in der Zeit von 11 
bis 18 Uhr, ein attraktives 
Programm, denn es erwar-
tet sie ein Bücherflohmarkt 
der Stadtbücherei, Tanzauf-
führungen auf der Bühne, 
ein Trödelmarkt auf dem Rat-
hausplatz und ein Kinderfloh-
markt. Daneben geben die 
Helfer des Deutschen Roten 
Kreuzes Einblick in ihre Arbeit 
und sorgen mit leckeren Waf-
feln für das leibliche Wohl. 
Das Fest ist mittlerweile zum 
festen Bestandteil im Veran-
staltungskalender der Stadt 
Beckum geworden. 

Höhepunkte werden die Tanz-
vorführung der Jugendlichen 

des Freizeithauses unter dem 
Motto „Hip Hop“ sowie Ge-
sangsauf tr it te sein.  K inder 
können das beliebte Kinder-
schminken ansteuern so dass 
anschießend viele Feen, Löwen 
und Bienen den Rathausplatz 
bevölkern werden. Die Stadt-
bücherei wird ihre Pforten öff-
nen und erwartet alle Interes-
sierten mit einem Bücher- und 
Spieleflohmarkt, der bei Alt und 
Jung in jedem Jahr sehr be-
liebt ist. 

Das Sonnenblumenfest in Neubeckum verspricht auch in diesem Jahr 
gute Unterhaltung.

12. Sonnenblumenfest in Neubeckum
Musik, Unterhaltung und Trödelmarkt 

Das 500. Refomationsjubiläum 
nehmen in Beckum verschie-
dene Gemeinden zum Anlass, 
die christliche Ökumene stär-
ker in den Blick zu rücken.

„Die Idee für ein gemeinsames 
ökumenisches Fest entstand 
vor zwei Jahren auf einem Pfarr-
konvent“, erzählt Birgit Schnei-
der, Pfarrerin der Evangelischen 
Kirchengemeinde Beckum. Am 
Sonntag, 24. September, wird 
nun mit einer gemeinsamen 
Veranstaltung der Evange -
lischen Kirchengemeinde Be-
ckum und Neubeckum, der Neu-
apostolischen Kirche NRW, der 
St. Franziskus-Gemeinde Neu-
beckum und der St. Stephanus 
Propsteigemeinde Beckum, um 
11 Uhr mit einem ökumenischen 
Gottesdienst auf der Bühne der 
Eventhalle am Tuttenbrocksee 
das ökumenische Fest eröffnet. 
	 Zu den Mitwirkenden ge-
hören auch die Evangelischen 
Frauenhilfen, die Katholischen 
Frauengemeinschaf ten, die 

Landfrauen, Chöre und Musik-
gruppen sowie evangelische 
und k athol ische K inder t a -
geseinrichtungen.
	 Der Gottesdienst wird musi-
kalisch vom Posaunenchor Be-
ckum und einem ökumenischen 
Chorprojekt unter der Leitung 
von Christopher Bönninghoff 
durchgeführt. Im Anschluss be-
steht bis 16 Uhr vor Ort die Mög-
lichkeit für Gespräche und Be-
gegnung – beim gemeinsamen 
Mittagessen, Kaffeetrinken, kre-
ativen Projekten und Musik und 
Unterhaltung auf der Bühne. 

Die Initiatoren laden herzlich zum ökomenischen Fest ein. 

Gemeinsam Glauben feiern
Ökumenisches Fest in der Eventhalle am Tuttenbrocksee

	 Unter dem Motto „Locker 
vom Hocker“ wird Dirk Komit-
sch sich mit Peter Neuer, Rudolf 
Micke und Karin Burtzlaff über 
ihre Erfahrungen mit ökume-
nischen Begegnungen unter-
halten. Zwischen den Interviews 
werden der Second-Voice-Chor 
der St. Stephanus-Gemeinde, 
der Flötenkreis aus der St. Fran-
ziskus-Gemeinde Neubeckum 
und der Kirchenchor „Frei“ aus 
Neubeckum das Publikum mit 
musikalischen Beiträgen unter-
halten. 
	 Kreativität ist gefragt, um zu 

dokumentieren, dass Ökumene 
bunt ist. „Für eine gemeinsame 
Aktion werden rund 500 Bau-
steine farbig zu gestalten sein, 
die zu einem großen Kreuz ar-
rangiert werden sollen“, so die 
evangelische Pfarrerin. Der Hin- 
und Rückweg zu der Veranstal-
tung ist mit einem kostenlosen 
Bus-Shuttle organisiert, der Be-
sucherinnen und Besucher aus 
Beckum, Neubeckum, Roland 
und Vellern stündlich zum Tut-
tenbrocksee hin und zurück 
bringt.  
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Der Sommer hat Hochkon-
junktur und endlich sind die 
Pflaumen reif und warten nur 
darauf zu köstlichen Lecke-
reien verarbeitet oder von ih-
ren Liebhabern verspeist zu 
werden. Traditionell findet 
auch zu dieser Zeit  der all-
jährliche Pflaumenmarkt in 
Stromberg statt. 

Am Samstag, 9. 
September, und 
Sonntag, 10. Sep-
tember, jeweils 
ab 11 Uhr dür-
fen sich alle Fans 
d e r  b e l i e b t e n 
blauen Früchte 
in das Stromber-
ger Dorf bege-
ben. Denn dort 
w i r d  s i c h  d e r 
Marktplatz in ei-
nen Ort für Le-
ckereien verwan-
deln. Bei einem 
vielfältigen An-
gebot mit frischen Pflaumen di-
rekt vom Erzeuger, Wein und 
Punsch, Kuchen, Pflaumenp-
fannkuchen, Pflaumenmus und 
vielem mehr, ist für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt. Regio-
nale Spezialitäten bei der Ver-
kostung der Stromberger Pflau-
me lassen hier die Herzen für 
Liebhaber der Vitaminbombe 
sicherlich höher schlagen. Der 
Wunsch nach hochwertigen 
Lebensmitteln aus der Region 
ist oft verbunden mit dem Ge-
fühl von Heimat und regionaler 
Identität. Jede Region hat be-

sondere Lebensmittel, die nach 
traditionellen Rezepturen und 
Herstellungsweisen produziert 
werden. So auch die Stromber-
ger Pflaume g.U., die seit dem 

Stromberger Pflaumenmarkt
am 9. und 10. September
Blaues Früchtchen kitzelt den Gaumen

18. Jahrhundert in Stromberg 
beheimatet ist.
	 Die Stromberger Speziali-
tät ist auf so vielfältige Art und 
Weise zu nutzen, zu verarbeiten 
oder einfach als kleinen Hunger 
für zwischendurch zu genießen. 

Das 21. Stadtteilfest lockt am 
Samstag, 9. September wie-
der viele Besucher in den Ah-
lener Osten. Von 14 bis 23 
Uhr haben die Organisatoren 
ein buntes Programm auf die 
Beine gestellt, das wie in den 
Vorjahren von Kitas, Schulen, 
Vereinen und Verbänden des 
Stadtteils gestaltet wird.

Auf der Hansastraße gibt es ei-
nen großen Flohmarkt und die 
beliebte Valentinos Puppenbüh-
ne lädt jung und alt ein. Auch das 

Spielmobil der Stadt ist vor Ort. 
Auf der Bühne gestalten Kinder 
das bunte Programm aus Tanz, 
Musik und Unterhaltung. Mit da-
bei ist auch die Show-Compa-
ny des JuK-Hauses, die TSA Vor-
wärts Ahlen, Jupps Fotoclub, 
die Drobs und Innosozial. Am 
Abend kommen die älteren Gä-
ste auf ihre Kosten. Auf der Büh-
ne des Glückaufplatzes spielt ab 
19 Uhr die Gruppe „Liquid So-
lids mit Malcolm Holmes“ Party-
musik zum Hören und Tanzen. 
In den Pausen legt Diskjockey 

Stadtteilfest im Ahlener Osten
Viele Akteure sorgen für Kurzweil

Bauki von „Order a Party“ auf. 
In der aktuellen Formation be-
steht die Gruppe seit einem Jahr 
aus „Mal“ und Silvia „Silvi“ Ot-
tenberg (Gesang), Maik Otten-
berg (Keyboard), Frank Walpus-
ki (Gitarre), Kurt Mainka (Bass), 
Eduard – Ede) Vosen und Dani-
el Krause (Gitarre). Die Band hat 
Auftritte erfolgreich über die 
Bühne gebracht, bereitet sich 
auf die kommenden Auftritte 
vor. Sie spielt Oldies und Ever-
greens, die ins Ohr gehen. 
	 Auch bei der 21.Auflage des 
Stadtteilfestes ist für das Wohl 
der Besucher bestens gesorgt. 
Ob deutsche, türkische oder 
griechische Spezialitäten, Def-
tiges oder Süßes, für alle Ge-
schmäcker ist etwas dabei. (ka)

Den Liebhabern des beliebten 
Steinobstes wird sicherlich auch 
an diesem ereignisreichen Tag 
kein Weg zu weit sein, um die 
Köstlichkeiten im Dorf zu pro-
bieren und kreative Ideen rund 
um die Pflaume zu entdecken. 
Zudem finden die Besucher des 
zweitägigen Marktes zahlreiche 
Stände zum Stöbern und Ver-
weilen und selbstverständlich 
wird auch für die kleinen Gäste 
bestens gesorgt sein. (epp)
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S e i t  19 8 9  f e i e r t  m a n  i n 
Deutschland den Weltkinder-
tag. Auch das Oelder Kinder-
museum Klipp Klapp nimmt 
dies zum Anlass unter dem 
Motto „Hier kommen wir “ 
sein großes Fest für die ganze 
Familie am Sonntag, 17. Sep-
tember von 11 bis 17 Uhr vor-
zubereiten.

Im Mittelpunkt stehen viele aus-
gefallene und faszinierende 
Mitmachaktionen sowie große 
Überraschungen. Spiel, Spaß 
und sportliche Aktivitäten ha-
ben an diesem besonderen Tag 
oberste Priorität. Die Kinder ste-

hen hier an erster Stelle, denn 
viele bunte, schöne, spannende 
und interessante Aktionen la-
den hier zum Mitmachen ein. 
Egal ob im Kindermuseum, in 
der gläsernen Küche, in der 
Mühle oder auf den Spielplät-
zen, das gesamte Areal des Oe-
lder Vier-Jahreszeiten-Parks 
ist bereit für die große Entde-
ckungstour.
	 Abgerundet wir das Unter-
haltungsangebot mit viel Musik 
und einem leckeren gastrono-
mischen Angebot für die ganze 
Familie. (epp)

Parkfestival „Der Herbst“ in Oelde
Kindermuseum Klipp Klapp lädt ein zum Weltkindertag

Ahlen

Das Beckumer Mütterzentrum, mit seinem Angebot des Mehrgenerati-onenhauses, erhält bis zum Jahr 2020 Planungssicherheit durch Bundesförde-rung. 			               (me)

Das Angebot von kostenlosem WLAN soll künftig in Beckum auch in 

den übrigen Fußgängerzonen gelten. Angedacht ist für die Nordstraße 

die Umsetzung bis Ende 2017. Die Oststraße wird voraussichtlich 2018 

damit „aufgerüstet“, auf der Weststraße ist man noch auf der Suche 

nach einem Antennenstandort.				      (me)

Steffen Baxheinrich vom LV Oelde fehlen 

nur noch 27 Hundertstel zur C-Kadernorm. 

Beim Leitathletik-Meeting in Belgien star-

tete er über 800 Metern gegen Topläufer.

(me)

Das Flachdach der Dreifachsporthalle am Neu-beckumer Kopernikus-Gymnasium erhält für 257.500 Euro ein neues Dach.	             (me)

Die erst 14 Jahre alte Leonie Vandenbrück hat bei 

den Deutschen Meisterschaften in Lage mit 9,93 

Meter im Kugelstoßen einen persönlichen Re-

kord aufgestellt. Die Leichtathletin der LG Ahlen 

ist auch in anderen Disziplinen in Bestform.        (Ka)

Am Samstag, 9. September, wird im Beckumer Phönix-Aktivpark ein Discgolf-Turnier ausge-tragen. Gespielt wird ab 9 Uhr.	            (me)

Sport 
-lichter

Die Stadt Ahlen hat jetzt eine „Willkommen in Ahlen“ App für 

Flüchtlinge erarbeitet. Sie ist auf allen  mobilen und stationären 

Plattformen Windows, Android, IOS verfügbar und informiert über 

Angebote zur Integration und für ein besseres Miteinander.       (me)

Der Kreissportbund bietet an zwei Wellness-Wo-
chenenden in der Sportschule Hachen Frauen al-
ler Altersgruppen Sportangebote. Unter dem Mot-
to „Mensch in Balance“ können Interessierte am 8. 
und 15. September eine breite Themenpalette aus-
probieren: Fit , Fun & Relax, Body & Soul, Train & En-
joy, Yoga & Faszientraining. Anmeldungen nimmt 

der Kreissportbund unter der Rufnummer 02382 
781878 entgegen.			               (ka)

   

Für die neue Aloe Vera-Produktionstätte von LR Health & Beau-

ty an der Porschestraße haben die Betreiber jetzt Richtfest ge-

feiert. Das gemeinsame Großprojekt von LR und der Theo-

dor F. Leifeld-Stiftung wird in Rekordzeit gebaut. Das elf Meter 

hohe und rund 4000 Quadratmeter große Produktionsgebäu-

de wird an das bestehende LR-Logistikcenter angedockt. Ende 

des Jahres soll die Produktion aufgenommen werden.	       (ka)

Schlag
-lichter

Im Rahmen eines Festaktes ist der Erweiterungs-

bau des Medical Order Centers im Olfetal einge-

weiht worden. Vor einem Jahr war der Grund-

stein gelegt worden, 3,8 Millionen Euro wurden 

investiert. Auf 1 800 Quadratmetern Lagerfläche 

wurden die Hochregale mit 1000 Paletten-Stell-

plätzen. Das Medical Order Center versorgt Kran-

kenhäuser in der Region mit Medikamenten.    (ka)

Das Grundstück an der Ecke von Allee- und Thüerstraße soll 

mit einem Wohn- und Geschäftshaus bebaut werden. Be-

zugsfertig soll es im Jahr 2019 sein.		                     (me)

Die Familienbildungsstätte Neubeckum 

wird ein Eltern-Kind-Café eröffnen und es 

ab September betreiben.	          	       (me)

Das Fest der Kulturen wird 

am 10. September ab 12.30 

Uhr auf dem Beckumer We-

stenfeuermarkt gefeiert 

(me)
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Am letzten Wochenende im 
September ist in der Enniger-
loher Innenstadt wieder der 
Teufel los. Die Vorbereitungen 
für den diesjährigen Mett-
wurstmarkt laufen bereits auf 
Hochtouren. Der Marktaus-
schuss hat wie auch schon in 
den vergangenen Jahren zahl-
reiche Stunden mit den Pla-
nungen der Veranstaltung 
zugebracht, um wie in den 
Jahren zuvor am großartigen 
Erfolg anknüpfen zu können 

Der Mettwurstmarkt lockt auch 
in diesem Jahr wieder mit einem 

bunten Rahmenprogramm für 
seine unternehmungslustigen 
Gäste. Während mit der Eröff-
nungsfeier dem Teufel Leben 
eingehaucht wird, fällt auch 
gleichzeitig der Startschuss für 
die Kirmes. Lustige aber auch 
spannende Groß- und Kinder-
fahrgeschäfte werden in der 
Innenstadt für den gewissen 
Nervenkitzel und Ausnahmezu-
stand sorgen. Ein neues Groß-
fahrgeschäft wird dabei Ad-
renalinjunkies an ihre Grenzen 
kommen lassen. Desweiteren 
bieten diverse Verkaufsstände 
vielfältige Leckereien an. Für 

Bild zeigt vorne (v. l.) Bastian Wiese, Katharina Gaßmann, Martin König, 
Matthias Lettmann und Ingo Rampelmann und in der hinteren Reihe (v. l.) 
Ralf Wolfslau, Christian Michelswirth, Julia Neuhaus, Ludger Michelswirth.

Mettwurstmarkt
in Ennigerloh
Der Teufel ist los vom 23. bis 
26. September

die Gewerbemeile am Wochen-
ende vermeldet der Marktaus-
schuss in diesem Jahr eine sehr 
gute Anmeldebilanz. Viele hei-
mische Vertreter aus Gewerbe, 
Handwerk und Einzelhandel 
präsentieren sich auf der Elm- 
und Clemens-August-Straße. Sie 
gewähren Einblicke in ihr facet-
tenreiches Angebot und stehen 
Interessierten mit Rat und Tat 
zur Seite. 
	 Neben dem Trödelmarkt am 

Die Einbruchsraten stei-
gen und viele Eigenheime 
und Wohnungen sind unzu-
reichend gesichert. Ein ge-
waltiger Fortschritt ist dem 
Familienunternehmen SI-
CHERHEITSTECHNIK BUBLITZ 
GmbH gelungen, das sich 
bereits seit 40 Jahren um 
die Sicherheit seiner Kun-
den kümmert : Die Alarm-
anlage BUBLITZ ALARM B2 
schlägt bereits Alarm bevor 
der Täter das Haus betritt. 
Eine Steckdose genügt, kei-
ne lästige Verkabelung, kei-
ne Sensoren an Türen oder 
Fenstern. Die Firma Bublitz 
setzt auf modernste Technik 
und kontinuierliche Quali-
tät. Die hohe Auszeichnung 
„INDUSTRIEPREIS 2011“ und  
die Zertifizierungen durch 
die Experten-Jury „Best of 
2013“, „Best of 2016“ so-
wie „Best of 2017“, gibt dem 
Benutzer das gewünschte Ver-
trauen und die erforderliche 
SICHERHEIT.  

Will ein Einbrecher ins Haus, 
muss er entweder eine Scheibe 
einschlagen, eine Tür oder ein 
Fenster aufhebeln. Dadurch 
entsteht eine Druckverände-

Polizei warnt vor
Einbrecherbanden
Montagefreie Alarmanlage legt
Einbrechern das Handwerk

rung und eine Veränderung der 
Raumresonanzfrequenz. Nur 
die einbruchstypische Verän-
derung dieser beiden Parame-
ter löst zuverlässig Alarm aus. 
Daher reagiert das Alarmsys-
tem Bublitz B2 weder auf Gewit-
ter, Vogelflug, Überschallknall 
oder ähnliche Umweltereig-
nisse. Bewohner und Haustie-
re können sich bei aktivierter 
Alarmanlage im gesicherten Be-
reich völlig frei bewegen. Die 
Überwachung funktioniert zu-
verlässig über mehrere Etagen. 
Das Alarmsystem kann gleich-
zeitig als RAUCH- UND BRAND-
MELDEANLAGE erweitert wer-
den. Pro7: „Keine ist so genial 
wie der Bublitz Alarm B2“ FAZ 
August 2005: „Es war  eine über-
zeugende Demonstration“, FAZ 
März 2011:  „Einbrecher am Ein-
dringen hindern“ DIE WELT: „Ge-
rät vertreibt ungebetene Gäste, 
bevor sie eindringen“. Weitere 
Informationen und Beratung er-
halten Sie von: 
 
Sicherheitstechnik Bublitz GmbH 
Richard-Strauss-Weg 46
59320 Ennigerloh
Tel. 02524-928837 
Fax 02524-928853
eMail: info@bublitz-alarm.de

A
nz

ei
ge

Samstag und Sonntag findet 
am Dienstag wieder der traditi-
onelle Krammarkt auf der Elm-
, Clemens-August- und Bahn-
hofstraße statt. Die „Fliegenden 
Händler“ schlängeln sich ab 
den frühen Morgenstunden mit 
über 100 Ständen in einer Ge-
samtlänge von über zwei Kilo-
metern durch die Innenstadt. 
Anmeldungen für einen Stand 
nimmt die Stadt Ennigerloh ab 
dem 1. September beim Ord-
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Für 17 kleine Judoka hat sich 
ein Jahr fleißiges Training in 
der zweiten Kindergruppe des 
Judo Clubs Beckum ausge-
zahlt. Unter den strengen Au-
gen der Prüfer Andrea Licken-
bröker und Christian Weber 
meisterten sie die Aufgaben 
mit Bravour. Und die Prüfung 
forderte ihr ganzes Können: 
Eine solide Fallschule, gute 
Wurf,- und Bodentechniken 
und die Demonstration wei-
terer Prüfungsaufgaben wie 
das sogenannte „Auflösen ei-
ner Standardsituation“ im 
Stand oder Boden mussten 
die aufgeregten Kinder mei-
stern.

Nach 90 Minuten Prüfungsstress 
konnten dann die Prüfer im 
Namen des deut schen Ju -
do-Bundes allen Teilnehmern 
zur bestandenen Judoprüfung 
gratulieren.  Nach den Sommer-
ferien können die Kinder in die 

nächst höhere „bunte Gruppe“ 
von Trainer Jona Rolf wechseln. 
Für alle Kinder im Grundschul-
alter, die sich auch für diesen 
Kampfsport interessieren, star-
tet am Mittwoch, 6. September, 

ein neuer Anfängerkurs unter 
der Leitung von Christian We-
ber. Die ersten Trainingsstunden 
zum kostenlosen „Schnuppern“ 
können in normalen Sportsa-
chen absolviert werden. Beginn 

ist um 16.00 Uhr in der Turnhal-
le der VHS-Antoniusschule. Wei-
tere Informationen gibt es auf 
www.jc-beckum.de oder per 
E-Mail:
Christian@jc-beckum.de

Es freuen sich über weiß-gelb, gelb, gelb-orange, orange:  (Foto v. h. links reihenweise nach vorne) Lucas 
Stein, Niklas Garske, Alessio Strehl, Luca Pospiech, René Rogoll, Jannick Post, Timo Dreier, Sid Duwentäster, 
Keylem Hanhues, Michael Belov, Jan Russig, Davide Caterisano, Carlo Stelten, Finn Russig, Alexander Hoch, 
Jason Masri, Adrian Strehl

17 Kinder bestehen Judo-Prüfung 

Komplette Haushaltsauflösungen, Umzüge deutschland-
weit und  Entrümpelungen aller Art, sowie professionelle 

Hilfe beim Möbel-Auf und –Abbau. 
Das alles kostengünstig und besenrein.

Sie suchen noch einen fachkundigen Anbieter 
für diese Dienstleistungen? 

Dann bin ich, Siggi Schuleikin, Ihr zuverlässiger Partner, 
denn diese Aufgabe ist mein Kerngeschäft. Zu meinem 
Dienstleistungsspektrum für Sie zählen unter anderem aber 
auch die kostenlose Abholung gut erhaltener Möbel und 
Trödel sowie die professionelle Hilfe beim Möbel- Auf- und 
Abbau. Ich berate Sie ausführlich und plane meine Tätigkeit 
sorgfältig um einen reibungslosen Ablauf zu gewährleisten. 
Ich freue mich auf Ihren Anruf.

nungsamt entgegen.  An al-
len Veranstaltungstagen wer-
den den B esuch er n in  der 
Geiststraße besondere High-
lights geboten. Armin Rose 
und André Bruchmann haben 

gemeinsam zur Döüwelpar-
ty ein abwechslungsreiches 
Programm auf die Beine ge-
stellt. Weietre Infos finden Sie 
unter www.mettwurstmarkt.
com. (epp)

D e r B e c k u m e r R e i t e r ve r -
ein e.V. legt die Koordina-
tion und Durchführung des 
Schulpferdeunterrichts so-
wie des Dressurunterrichts 
mit Privatpferden in die ver-
t rauensvollen Hände von 
Denis Jellinghaus.

Denis Jellinghaus wurde im 
Jahre 1982 in Soest geboren 
und absolvierte eine Ausbil-
dung zum Pferdewirt mit dem 
Schwerpunkt klassische Rei-
tausbildung. Nach seiner Aus-
bildung arbeitete er bereits 
bei mehreren er folgreichen 
Gestüten als Bereiter sowie als 
Reitlehrer.
	 Seine mehrjährige Er fah-
rung bildet den Grundstock 
für eine qualif izierte Ausbil-
dung und Beritt. Das Ange-
bot an Reitunterricht erstreckt 
sich über den Gruppenunter-
richt für vier bis sechs Reiter je-

weils in den Nachmittags- oder 
Abendstunden. Die Einteilung 
der Gruppen und Pferde er-
folgt nach dem Ausbildungs-
stand der Reiter und obliegt 
dabei in den Bereichen Schul-
pferde- und Dressurunterricht 
Herrn Denis Jellinghaus.
	 Weiter  bietet der Verein 
Longen- sowie Unterricht im 
Springreiten (nur auf Privat-
pferden) für Reitanfänger und 
Fortgeschrittene an.
	 In der Abendzeit sind auch 
Einzelstunden für Anfänger 
möglich. Für erfahrene Reiter 
bietet die Gruppe die Unter-
richtsbasis.
	 Das Angebot richtet sich so-
wohl an Kinder und Jugend- 
liche, als auch an Erwachsene. 
So lernen Kinder ab 4/5 Jahren 
im Kombikurs den Umgang mit 
dem Pferd und bereiten sich 
spielerisch auf die Anfänge des 
Reitens vor.

Denis Jellinghaus ab sofort Reitlehrer beim
Beckumer Reiterverein

v.l.n.r.: Reitlehrer Denis Jellinghaus, Inga Schmidt auf „Casablanca“, 
Susanne Berief auf „Fee“ und Dr. Karin Allendorf auf „Q“.
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„Jeder Moment ist Leben“- 
das Motto des Welthospiz-
tages am 14. Oktober greift 
auch die Hospizbewegung im 
Kreis Warendorf auf und bie-
tet rund um den Tag viele Ak-
tionen und Veranstaltungen 
an. Ein Team aus drei Orts-
gruppen und dem Ehren -
amts-Koordinator Johannes 
Horstmann hat ein Programm 
auf die Beine gestellt, das 
nicht nur viele Informationen 
bietet sondern auch den Hu-
mor nicht zu kurz kommen 
lässt. 

Los geht es am 5. Oktober in 
Sendenhorst mit einem Vor-
trag über Patientenverfügung 
und Vorsorgevollmacht. Unter 
dem Thema „Ganz bestimmt 
selbstbestimmt?“ referiert Udo 
Hecke, Facharzt für Allgemein-
medizin in Kooperation mit Jo-
hannes Horstmann. Die Veran-
staltung beginnt um 20 Uhr im 
Haus Siekmann.
	 Zu einem Konzert mit Le-
sung sind alle Interessierten am 
Sonntag, 8. Oktober, in die Ka-
tholische Kirche St. Jakobus En-
nigerloh eingeladen. Gestaltet 
wird das Konzert vom Gospel-
chor „Blazing Fire“. Beginn ist 
um 17 Uhr. 
	 Über das Thema „Hospiz: ge-
meinsame menschliche Hin-
gabe an das Leben“ spricht 
Johannes Horstmann am Diens-
tag, 10. Oktober, im Dietrich 
-Bonhoeffer -Haus in Oelde. Be-
ginn ist um 20 Uhr. 
	 Wie man anderen hilft und 
sich selbst dabei nicht vergisst, 
das zeigt Diplom-Pädagoge  

Christian Heeck am Donnerstag 
12. Oktober in seinem Vortrag 
über Humor und Lebenssinn. 
Beginn ist um 20 Uhr im katho-
lischen Pfarrheim St. Agatha in 
Alverskirchen. 
	 Eine besondere Ausstellung 
hat die Ortsgruppe Ahlen in das 
Hospiz- und Palliativzentrum 
geholt. Bis Ende November kann 
die Karikaturenausstellung: „Hu-
mor am Lebensende“ dort be-
sichtigt werden. 33 gerahmte 
Bilder aus dem Buch „Wer bis zu-
letzt lacht, lacht am besten“ sind 
zu sehen und beschäftigen sich 
auf humorvolle Weise mit den 
Themen Krankheit, Sterben und 
Tod. Zur Ausstellungseröffnung 
am Samstag, 14. Oktober, gibt es 

Ein interessantes Programm hat das Organisationsteam zum Welthospiztag auf die Beine gestellt, v.l. Mar-
gret Becker, Drensteinfurt, Ulla Tewes, Johannes Horstmann und Hans-Jürgen Fürstenau, Oelde (ka).

“Jeder Moment ist Leben“ so das Motto des 
Welthospiztages

neben Waffeln, Kaffee und Ku-
chen einen regen Austausch. 
	 Den Abschluss bildet eine 
Vortragsveranstaltung in Telg-
te am 18. Oktober. Um 20 Uhr 
spricht Anja Tünte, Koordina-

torin der Hospizbewegung, im 
VHS-Haus  über Möglichkeiten 
und Grenzen unter dem Thema 
„Selbstbestimmt leben-selbst-
bestimmt sterben?“ (ka) 

Am 2. und 3. September 2017 
geht mit dem traditionellen 
Schützenfest des Schützenver-
eins Unterberg e.V. der Reigen 
der Beckumer Schützenfeste 
zu Ende. Gefeiert wird auf dem 
Festplatz am „Hotel Höxberg“.

Das Fest beginnt am Samstag 
um 14 Uhr mit dem Antreten 
der Schützenbrüder  beim Ho-

tel „Zur Windmühle“. Von dort 
geht es mit dem Hofstaat zum 
Festplatz, wo alle Gäste durch 
Oberst Johannes Plaßmann be-
grüßt werden. Im Anschluss er-
mittelt die Jungschützenkom-
panie ihren neuen König. Ein 
buntes Programm für die Kinder, 
die ebenfalls einen König stel-
len, ist vorgesehen. Der Abend 
beginnt um 19.30 Uhr traditio-

Das Schützenkönigspaar 2016: König Martin I. (Dallek) und Königin 
Monika II. (Dallek). Fotos: Franz Sander

Unterberger Schützen beenden die Festsaison
Auf dem Höxberg wird gefeiert

nell mit der Eröffnung des Fest-
balles und der Krönung des 
Jungschützenkönigspaars.  
	 Am Sonntag findet um 8 Uhr 
die Schützenmesse in der Lud-
geruskapelle Unterberg statt 
und um 11 Uhr fängt das Vogel-
schießen an. Am Abend findet 
dann um 18.45 Uhr die Prokla-

mation des neuen Königspaares, 
mit anschließendem Festball 
um 19.30 Uhr und der großen 
Polonäse um 20 Uhr statt. Für 
ansprechende Musik sorgt das 
Blasorchester Diestedde, der 
Spielmannszug „Semper-talis“ 
sowie die Tanz- und Showband 
„City Lights“. 

Beckum Ahlen
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Bauen und WohnenBauen und Wohnen

Die Möglichkeiten, die im ei-
genen Haus vorhandene Flä-
che besser zu nutzen oder zu 
erweitern, sind vielfältig. Das 
Spektrum reicht von einer 
„einfachen“ Umgestaltung der 
Räume bis hin zu Anbauten. 
Die erste und gleichzeitig bis-
her immer noch preiswerteste  
Art ist ein Dachausbau. 

Ist die Maßnahme beschlossen, so 
müssen einige wichtige Grund-
satzentscheidungen getroffen 
werden: Welche Fenster werden 
wo in die Dachfläche eingebaut? 
Wo sind Gauben als Lichtbringer 
die bessere Lösung? Mit welcher 
Dämm-Methode und mit wel-
chem Material soll in den Dach-
zimmern für ganzjährig behag-
liches Wohnklima bei möglichst 
geringen Energiekosten gesorgt 
werden? Ist eine neue Dacheinde-
ckung notwendig bzw. sinnvoll? 
Bei der Klärung dieser Fragen sind 
Ihnen Fachleute, wie Architekten 
oder Handwerker aus dem Bau- 
und Ausbaugewerbe behilflich.

Trend Modulbauweise
Ein gefragtes Thema sind derzeit 
Häuser in Modulbauweise, bieten 
sie doch eine große Flexibilität in 
der Gestaltung der eigenen vier 
Wände. Die Bauzeit ist, verglichen 
mit einem Massivhaus, sehr kurz: 
Höchstens acht Wochen rech-

net man für ein Kompakthaus mit 
etwa 50 Quadratmetern. Dieses 
kann eine eigenständige Woh-
neinheit oder auch ein Anbau an 
ein Bestandshaus mit verschie-
denen Nutzungsmöglichkeiten 
sein. 
	 Wer beispielsweise oft Über-
nachtungsbesuch von außerhalb 
empfängt, kann ein eigenes Mi-
nihaus als Heim auf Zeit für sei-
ne Gäste nutzen. Mit einem Bade-
zimmer im Anbau vermeidet man 
morgens Stau vor der eigenen Du-
sche. Für Selbständige oder Men-
schen, die auch zuhause noch viel 
Zeit am Schreibtisch verbringen 
müssen, ist ein eigenes Büro ideal. 
Da ein Platz im Durchgangszim-
mer oder auf dem Wohnflur nur 
wenig Möglichkeiten zur Konzen-
tration bietet, eignet sich ein ei-
genes Hausmodul besser als pro-
duktive Arbeitsstätte.

Wintergarten
als Wohlfühloase
Wer sich vom Stress des Alltags 
erholen und ausgiebig entspan-
nen möchte, muss dazu nicht auf 
die nächsten Urlaubstage in der 
Ferne warten. So bietet beispiels-
weise der Wintergarten Naher-
holung pur. Gemütlich im Ses-
sel liegen, den Rundumblick in 
die grüne Natur genießen und 
dabei vor Regen oder zu starker 
Sonneneinstrahlung geschützt 

Anbau, Ausbau und 
Wintergarten
So schaffen Sie mehr Platz
in Ihrem Zuhause

sein: Der mit der passenden Be-
schattung versehene, gläserne 
Anbau erhöht die Lebensquali-
tät in den eigenen vier Wänden 
deutlich. Im Wintergarten inmit-
ten von Palmen und exotischen 
Grünpflanzen werden sogar triste 
Regentage zum besonderen Er-
lebnis. Brennt die Sonne aber un-
erbittlich vom Himmel, verschafft 
eine Beschattung mit Jalousien, 
Markisen, Plissees und vor allem 
Rollläden angenehme Tempera-
turen. Denn Temperaturtests ha-
ben gezeigt, dass sich das Klima 
in einem Wintergarten, der mit 
Rollläden mit Lichtschienen be-

schattet wird, durch die Sonnen-
einstrahlung eines Tages nur un-
wesentlich aufheizt. Noch kühler 
ist es nur bei einem vollständig 
geschlossenen Rollladen mit Voll-
profil. Umgekehrt gilt das übri-
gens auch: Wenn es im Winter 
draußen frostig und kalt ist, geht 
durch die löchrige Struktur der 
Lamellen keine Heizenergie ver-
loren. Ein Wintergarten lässt sich 
harmonisch an das Eigenheim an-
passen. Der eigenen Kreativität 
sind nahezu keine Grenzen ge-
setzt, denn moderne Rollläden 
passen sich jeglicher Fenster- und 
Glasscheibenform an. (dzi/djd)

Der Glaspalast mit der passenden Beschattungslösung bietet 
viel Platz für die Entspannung von Körper und Geist.
Foto: djd/Schanz Rollladensysteme

Ein Mini-Haus für die (erwachsenen) Kinder, um zukünftig
Gäste einzuquartieren oder in Ruhe arbeiten.
Foto: djd/SmartHouse 
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ReiseBauen und Wohnen

Bad-Komfort hat Hochkon-
junktur: Bei Familien mit klei-
nen Kindern, die sich gemein-
sam im Bad tummeln. Bei 
Menschen, die viel arbeiten 
und abends entspannen wol-
len. Das neue Bad ist komfor-
tabel, vielseitig und schick. 
Durch einfache barrierefreie 
Funktionalität und eine durch-
dachte Gestaltung, die flexible 
Nutzungen zulässt, wird das 
Bad zur Wellness Oase. 

Eine warme Regendusche ist oft 
der perfekte Start in den Tag. Des-
halb verzichten viele in kleine-
ren Bädern auf den Einbau ei-
ner Badewanne zugunsten eines 
großzügigen Duschbereichs. 
Denn bodengleiche Duschen mit 
rutschhemmenden Bodenbe-
lägen in Kombination mit einer 
transparenten und aufgeräum-
ten Architektur lassen das Traum-
Bad optisch großzügig und kom-
fortabel erscheinen. Natürliche 
Materialien, warme Farben und 
wohnliche Accessoires laden zum 
längeren Verweilen ein.

Strukturiert und schick
Geometrisch und natürlich, mit 
schlanker Kontur und hohem De-
signanspruch - im Trend liegen 
Waschtischkeramiken, bei denen 
sanft geschwungene Becken-
formen mit einer geometrisch 
klaren Umrandung kontrastie-
ren. Wenn die Unterschränke mit 
dem Beckenrand abschließen, 
ergeben sich harmonische Ge-
samteinrichtungen. Ein Stück 
Premium-Atmosphäre ins Bad 
bringen auch spülrandlose 
WC-Keramiken mit geschlossener 
Außenform und unsichtbarer Be-
festigung, die zudem wesentlich 
reinigungsfreundlicher sind als 
herkömmliche WCs mit Spülrand.

Gutes Licht schützt
vor Ausrutschern
Die Beleuchtung prägt ent-
s ch e i d e n d  d i e  At m osp h ä -
re eines Raums. Ganz beson-
ders gilt das fürs Bad: Statt einer 
nüchtern-funktionalen Nasszel-

Kaum sind die Sommerferien 
vorbei, rühren die Reiseveran-
stalter bereits die Werbetrom-
mel für die Herbstreise-Sai-
son. Denn Hauptreisezeit für 
Fernreisen sind der Herbst 
und Winter, wenn es hierzu-
lande ungemütlicher wird. 

Wer jetzt nach Angeboten für 
eine Reise im Oktober oder 
November sucht, kann bares 
Geld sparen. Denn die Reise-
gesellschaften locken Kunden 
jetzt mit speziellen Familienur-
laubs-Angeboten für die Herbst-
ferien (in NRW vom 23. Oktober 
bis 4. November). Rabatte von 
bis zu 45% sind dabei möglich. 
Gleiches gilt für die verschie-

denen Reiseportale, auch hier 
finden sich zahlreiche Schnäpp-
chen gerade für Familien, die 
vor dem Winter noch einmal 
richtig Sonne tanken wollen. 
	 Nicht nur online kann die Rei-
sekasse bei der Buchung ge-
schont werden, auch die Reise-
büros vor Ort beraten Sie gerne, 
denn bei der Vielfalt an Mög-
lichkeiten fällt die Wahl nicht 
leicht. Soll es in den Süden ge-
hen oder doch ein Urlaub im ei-
genen Land sein? Lieber an die 
Nord- oder Ostsee oder doch 
in die Berge? Beliebt in den 
Herbstferien sind auch ein paar 
Tage Urlaub im Freizeitpark – 
mit jeder Menge Spaß und Ac-
tion für die ganze Familie. Die 

le wünscht man sich heute eine 
private Wellnessoase. Vielseitige 
und energiesparende LED-Syste-
me passen sich flexibel der jewei-
ligen Tages- und Jahreszeit an.

Lichteffekte sorgen
für Stimmung
Für einen fröhlichen und mun-
teren Start in den Morgen sorgt 
gutes Licht rund um den Spie-
gel. Reizvolle Effekte lassen sich 
zusätzlich mit LED-Stripes als in-
direkte Beleuchtung erzielen. 
Dabei geht es nicht nur um die 
Helligkeit, auch schöne Effekte 
durch Farbenspiele sind mög-
lich. Am Morgen erschaffen roto-
range oder hellgelb leuchtende 
LED-Lichtleisten einen  Sonnen-
aufgang, am Abend wirken kühle 
Blautöne beruhigend. 

Strom und Wasser sparen
Der verantwortungsvolle Um-
gang mit Wasser wird immer 
wichtiger. Armaturenhersteller 
haben auf diese Anforderungen 
reagiert und Produkte entwickelt, 
mit denen sich Wasser und Ener-
gie einsparen lassen. So stellen 
berührungslose Armaturen mit 

– © F.K.W. Verkag –

Badausstattungen mit 
hohem Designanspruch 
kann sich heute jeder 
Hausbesitzer leisten.
Foto:djd/Keramag

Smarte Wohlfühl-Oase
Das energiesparende Badezimmer für die ganze Familie

Jetzt die Schnäppchen für den Herbsturlaub sichern

Infrarotnäherungselektronik si-
cher, dass Wasser nur dann fließt, 
wenn es wirklich benötigt wird. 
Thermostate halten die Tempe-
ratur konstant und Duschköpfen 
mit Durchlaufbegrenzung sor-
gen für einen niedrigeren Was-
serverbrauch: Viele Hersteller ver-
sehen ihre Armaturen mit einer 
Beschichtung, die sich besonders 
einfach reinigen lässt, um so auch 
den Wasserverbrauch beim Put-
zen zu reduzieren. (dzi/spp/djd)
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großen Parks bieten nicht mehr 
nur Fahrgeschäfte sondern un-
terhalten ebenso eigene The-
menhotels, die die ganze Fami-
lie während der Herbstferien in 

eine ganz eigene Welt entfüh-
ren. Halten Sie also jetzt die Au-
gen offen und profitieren Sie 
von den günstigen Preisen für 
Ihren Familienurlaub.



32 | Ortszeit Ahlen / Beckum September 2017

SeniorenSenioren

Ortszeit Ahlen / Beckum September 2017 | 33

In Deutschland leben aktuell 
etwa 1,6 Millionen Menschen 
mit Demenzerkrankungen. 
Ungefähr 60 Prozent davon 
leiden an einer Demenz vom 
Typ Alzheimer. Die Zahl der 
De me nz k ranke n wir d bis 
2050 auf drei Millionen stei-
gen, sofern kein Durchbruch 
in der Therapie gelingt. Um 
weltweit auf die Situation von 
Menschen mit Demenz und 
ihrer Angehörigen aufmerk-
sam zu machen, findet seit 
1994 am 21. September  der 
Welt-Alzheimertag statt. 

Unter dem diesjährigen Motto 
„Demenz. Die Vielfalt im Blick.“ 
organisieren in Deutschland 

die örtlichen Alzheimer-Gesell-
schaften und Selbsthilfegrup-
pen eine Reihe von regionalen 
Veranstaltungen. Mit Vorträgen, 
Tagungen, Gottesdiensten, Be-
nefizkonzerten und  weiteren  
Aktionen wird so das Thema in 
den Fokus der Öffentlichkeit ge-
rückt. Denn auch wenn gegen-
wärtig eine Heilung der Krank-
heit nicht möglich ist, kann 
durch medizinische Behand-
lung, Beratung, soziale Betreu-
ung, fachkundige Pflege und 
vieles mehr den Kranken und ih-

ren Angehörigen geholfen wer-
den.

Anfangs erscheint es wie ein 

schlechter Traum. 

Ich merke immer öfter, dass 

mich das Vergessen ereilt.

Gesichter verblassen, Namen 

verschwinden - doch dies ist 

kein Traum.

Es ist Realität, meine Realität, die 

Realität meiner Erkrankung.

Es schmerzt zu wissen, was mit 

mir passiert, es schmerzt zu ver-

gessen, was ich weiß, den Weg 

nicht mehr zu finden, obwohl 

ich ihn kenne.

Vor mir da ist kein Weg, da ist im-

mer häufiger ein Loch, das sich 

mit meinen Tränen füllt, bis ein 

See entsteht.

Schwarz ist der See, gefüllt mit 

meinen Tränen, meine Tränen 

sind nicht klar und hell - sie sind 

voller Erinnerungen.

Der See füllt sich immer mehr - 

mit den Gedanken, die mir ver-

loren gehen.

Angst erfüllt mich, denn noch 

sehe ich, was mir verloren geht 

- obwohl ich es nicht immer ver-

stehe.

Ich hoffe in diesen Momenten 

auf Beistand, Trost und Ver-

ständnis aus meiner Umwelt - 

ich hoffe, dass mich jemand ret-

tet, auch wenn ich weiß, dass 

dies nicht geht.

Ein bewölkter Himmel, oft dun-

kel und matt, zeigt er sich als 

Spiegel meiner Seele - grau und 

unbeständig doch manchmal 

dringt in den lichten Momenten 

das Licht der Sonne hindurch. 

Starke Gefühle brechen hervor, 

sie beleuchten einen Teil des 

schwarzen Sees, erhellen den 

Moment und zeigen mir, was ich 

noch begreifen kann.

In den Momenten, wo ich ver-

stehe, weine ich und die Trä-

nen rinnen durch meine Finger 

- Ich kann es nicht halten. Immer 

mehr geht mir verloren an wert-

vollem Wissen, was ich besitze. 

Und dann verstehe ich, was mit 

mir geschieht. Ich verstehe!

Gedicht von:

Marcel Schmidt, Auszubildender 

im 1. Lehrjahr Haus Maria Regina

Hilfe für Menschen mit Demenz
Welt-Alzheimertag rückt Bedürfnisse von Betroffenen und Angehörigen 
in die Öffentlichkeit

Ich verstehe!

Informationsmaterial
So gibt die deutsche Alzheimer 

Gesellschaft e.V. regelmäßig In-
formationsmaterial und Bro-
schüren heraus. Darin erhalten 
Angehörige wichtige Tipps und 
Hinweise, um den Alltag mit De-
menzerkrankten etwas zu er-
leichtern. Neben Informations-
blättern zur Krankheit gibt es 
„Verständniskärtchen“, Litera-
turhinweise und Informationen 
zur Pflegeversicherung. Hilfen 
und Entlastungsmöglichkeiten 
für Angehörige, wie Beratung, 
Gesprächsgruppen, Entspan-
nungsübungen sowie Betreu-
ungsangebote bieten auf regi-

onaler Ebene Pflegeheime und 
private Pflegedienste an.

Pflege zu Hause
Die sozial- und gesundheitspfle-
gerischen Dienste der ambu-
lanten Pflegestationen leisten 
einen oft unverzichtbaren Bei-
trag dazu, dass die Erkrankten 
weiterhin zu Hause leben kön-
nen. Die „Hauspflege“ umfasst 
Hilfen im Haushalt sowie die 
Grundpflege (Körperpflege, Hil-
fe beim Essen). Kostenträger 
hierfür ist in erster Linie die Pfle-
gekasse, je nach Umfang des 

Viele Menschen schreckt der Gedanke, irgendwann in ein Seniorenheim zu zie-
hen. Aber es gibt noch eine andere Möglichkeit, im Alter nicht alleine zu sein. 

„Die meisten Senioren möchten so lange wie möglich in ihrer vertrauten Um-
gebung bleiben. Aber manchmal geht das nicht mehr, weil man zuhause eine 
24-Stunden-Betreuung nicht hinbekommt“, sagt Annette Longinus-Nordhorn. Vor 
zehn Jahren eröffnete sie die ersten beiden ambulant betreuten Senioren-Wohn-
gemeinschaften der Seniorenhilfe SMMP. Sie sind eine Alternative zu Senioren-
heimen. Mittlerweile ist Longinus-Nordhorn zuständig für sechs ambulant be-
treute Wohngemeinschaften der gemeinnützigen Seniorenhilfe SMMP, einer Firma 
der Schwestern der heiligen Maria Magdalena Postel. Sieben weitere Wohnge-
meinschaften werden gerade gebaut, und alle sind so konzipiert wie die ersten bei-
den. Je zwölf Seniorinnen und Senioren bilden eine Wohngemeinschaft. Als Mieter 
haben sie alle ein kleines Appartement mit eigenem Bad. Die großzügige Wohnkü-
che, das Wohnzimmer und auch den Garten nutzen sie gemeinsam. In jeder WG ist 
die Wohnküche das Zentrum. Dort spielt sich der Alltag ab. Die Runde redet, isst, 
sieht fern oder spielt. Es geht zu wie in einer großen Familie. Das hilft auch demenz-
kranken Menschen, jeden Tag zu gestalten, gemeinsam mit den Mitbewohnern 
und Alltagsbegleitern. Diese sind an sieben Tagen der Woche und rund um die Uhr 
im Haus. Sie helfen und organisieren den Rahmen, der allen Beteiligten Spielraum 
lässt. Die pflegefachliche Versorgung entsprechend des Pflegegrades leistet der 
ambulante Pflegedienst. Ein Pflegegrad ist aber keine Voraussetzung, um hier ein-
ziehen zu können. „Anfangs dachten wir, den Mietern noch einen Platz in einem 
unserer Seniorenheime garantieren zu müssen“, erinnert sich Longinus-Nordhorn. 
Davon sei man aber schnell abgekommen. „Wer in eine Wohngemeinschaft zieht, 
kann bis zum Lebensende hier bleiben, auch wenn der Pflegebedarf größer wird.“

Die familiäre Alternative
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www.fkwverlag.com
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Kraftfahrzeugmechatroni-
ker (Kfz-Mechatroniker) sor-
gen für ein optimales Zusam-
menspiel von Mechanik und 
Technik. Die  Ausbildung be-
reitet auf einen abwechs-
lungsreichen Berufsalltag vor 
und bietet ideale Weiterbil-
dungsmöglichkeiten. 

Der Kfz-Mechatroniker ist seit 
der Ausbildungsreform 2003 
Mechaniker und Elektroniker in 
einem und zählt zu einem der 
beliebtesten Ausbildungsberufe 
bundesweit. In diesem Beruf 
werden die fünf Schwerpunkte 
Personenkraftwagentechnik, 
Nutzfahrzeugtechnik, Motor-
radtechnik, System- und Hoch-
volttechnik sowie Karosserie-
technik angeboten. 

Anspruchsvoll
und umfrangreich
Die Bezeichnung Kfz-Mechatro-
niker vereint die alten Berufs-
bezeichnungen Automobilme-
chaniker, Kfz-Mechaniker und 
Kfz-Elektriker. Da Kraftfahrzeuge 
mit immer mehr komplexer 
Technik ausgestattet werden, 
ergibt sich ein anspruchsvolles 
und umfangreiches Berufsbild: 
Der Kfz-Mechatroniker küm-
mert sich um die Instandhal-
tung von mechatronischen Sys-
teme in Fahrzeugen. Darüber 
hinaus rüstet er Fahrzeuge mit 
Zubehörteilen, Sonderausstat-
tungen und Sonderzubehör 
weiter auf und analysiert und 
behebt Störungen und Fehler. 
Dazu bedient er sich moderner 
Prüf- und Testsysteme. 

Abwechslungsreich 
und gefragt
Die Ausbildung zum
Kfz-Mechatroniker
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Pflegebedarfs ist eine Zuzah-
lung notwendig. Die „häusliche 
Krankenpflege“ (Behandlungs-
pflege) wird von examinierten 
Pf legefachkräften durchge-
führt. Grundlage hierfür ist eine 
ärztliche Verordnung; die Ko-
sten trägt die Krankenkasse 
(ggf. ist eine Zuzahlung erfor-
derlich). Die häusliche Kranken-
pflege umfasst Tätigkeiten wie 
das Verabreichen von Medika-
menten und Injektionen oder 
die Versorgung von Wunden.
	 Alle Pflegedienste betreuen 
auch demenzkranke Patienten. 
Einige beschäftigen deshalb 

treuungsangeboten an. Die Ta-
gespflege dient der Aktivierung 
und Rehabilitation durch the-
rapeutische und pflegerische 
Angebote sowie durch soziale 

Einbindung und einen struk-
turierten Tagesablauf. Viele 
Pf legeheime bieten Betreu-
ungsgruppen an, in denen De-
menzkranke stundenweise be-

Fachkräfte mit gerontopsychi-
atrischen Zusatzqualifikationen 
oder setzen Hauspflegekräfte 
ein, die eine gerontopsychiat-
rische Fortbildung absolviert 
haben.

Tagespflege
Seniorenheime bieten oft auch 
teilstationären Pflege- und Be-

schäftigt und gefördert werden. 
Der Besuch solcher Gruppe, Kur-
se oder Veranstaltungen  wirkt 
sich meist positiv auf das Wohl-
befinden der Kranken aus und 
entlastet gleichzeitig die pfle-
genden Angehörigen. 

Ehrenamt
„Demenz braucht Dich“ lautet 
der Slogan der Demenz-Part-
ner-Initiative, die Bundesge-
sundheitsminister Gröhe und 
B u n d e s f a m i l i e n m i n i s t e r i n 
Schwesig gemeinsam mit der 
Deutschen Alzheimer Gesell-
schaft im September 2016 ge-

Informationen zu Beratungsstel-
len in Ihrer Nähe erhalten Sie:

 Beratratung vor Ort
Informationen zu Beratungsstel-
len in Ihrer Nähe erhalten Sie 

startet haben.  In bundesweit 
statt f indenden kostenlosen 
Kursen werden neben Wissen 
zum Krankheitsbild wichtige 
Tipps zum Umgang mit Men-
schen mit Demenz vermittelt. 
Nach Abschluss des Kurses kön-
nen sich die Teilnehmer De-
menzpartner nennen und da-
für sorgen, dass Menschen mit 
Demenz möglichst lange zu 
Hause leben können. Das Alter 
spielt keine Rolle, jeder kann 
Demenzpartner werden. Wei-
tere Informationen zu dem 
Projekt gibt es unter www.de-
menz-partner.de. 

auf der Website der der Landesi-
nitiative Demenz-Service NRW 
(www.demenz-service-nrw.de) 
und im Portal „Pflege Online“ 
des Kreises Warendorf unter 
www.kreis-warendorf.de.

Gute Karrierechancen
Voraussetzung für die dreiein-
halbjährige duale Ausbildung 
sind ein gutes mathematisches 
und technisches Verständnis, 
körperliche Belastbarkeit und 
mindestens ein guter Haupt-
schulabschluss. Die Berufsper-
spektiven im Kfz-Handwerk sind 
überdurchschnittlich gut. Durch 
immer neue Verfahren und 
Techniken sind gut ausgebildete 
Fachkräfte überaus gefragt. Wer 
seine Karriere weiter ankurbeln 
möchte, kann sich im Anschluss 
an die Ausbildung zum Meister 

fortbilden. Als Kfz-Mechatro-
nikermeister steht zudem der 
Schritt in die Selbstständigkeit 
offen. 
	 Des Weiteren gibt es viele 
Spezialisierungsmöglichkeiten 
für Kfz-Mechatroniker. Dazu 
zählt die Weiterbildung zum 
Automobil-Serviceberater oder 
zum Geprüften Kfz-Service-
techniker. Vor allem im Bereich 
Tuning ergeben sich für enga-
gierte Fachkräfte interessante 
Möglichkeiten, da die Rolle der 
individuellen Mobilität zuneh-
mend an Bedeutung gewinnt.

Das Elisabeth-Tombrock-Haus 
öffnet seine Türen am dies-
jährigen Welt-Alzheimertag, 
21. September, mit einem be-
sonderen Angebot für Ange-
hörige von Demenz-Erkrank-
ten und alle Interessierten. 
Von 13 bis 17 Uhr steht im 
Seniorenheim an der Kapel-
lenstraße ein „Demenz-Par-
cours“.

Nicht-Erkrankte können an 13 
Mitmach-Stationen praktisch 
erfahren, was Menschen mit 
Demenz erleben und welche 
Schwierigkeiten für die eigen-
ständige Lebensführung auftre-
ten. Beispielsweise erhalten Be-
sucher die Aufgabe, Schuhe mit 
entsprechenden Beeinträch-
tigungen zuzubinden. Sie er-
fahren dabei selber, was ein Er-
krankter täglich erlebt. „Es zeigt, 
wie es sich für einen dementen 
Menschen anfühlt, wenn er die 
einfache Aufgabe ‚Binde dir mal 
den Schuh zu‘ nicht lösen kann“, 

erklärt Anne Böger, Sozialdienst-
leiterin und Gerontopsychiat-
rische Fachkraft. Nicht selten 
entstehen dann Wut und Ver-
zweiflung, manchmal auch eine 
tiefe Traurigkeit, weil simpelste 

Einblick in die Welt von Demenzkranken
Selbsterfahrung im „Demenz-Parcours“

Dinge plötzlich nicht mehr mög-
lich sind. Veranstaltet wird der 
Thementag gemeinsam vom 
Elisabeth-Tombrock-Haus und 
dem Demenz-Servicezentrum 
Münsterland.

– Anzeige –
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Trauer

Milchzähne sind wichtiger, als 
viele denken: Zerstörte oder 
vorzeitig verlorene Milch-
zähne erschweren nicht nur 
die korrekte Zuordnung der 
Zähne im bleibenden Gebiss, 
sondern führen auch zu Stö-
rungen in der Entwicklung 
eines Kindes.

Unter dem Motto „Gemeinsam 
stark für Milchzähne“ möchte 
der Aktionskreis zum Tag der 
Zahngesundheit 2017 am 25. 
September darauf aufmerksam 
machen, wie bedeutsam Milch-
zähne für die Kiefer- und Spra-
chentwicklung sind. Außerdem 
soll gezeigt werden, wie Kinder-
zähne von Anfang an gesund 
bleiben und wie die Akteure der 
Zahngesundheit gemeinsam 
die Aufklärung in der Bevölke-
rung verstärken können.
	 Kernstück der jährlichen 
Kampagne ist die zentrale Pres-
sekonferenz zum deutschland-

weiten Aktionstag, die bereits 
am 8. September in Berlin statt-
findet. 	 Ziel ist es, Eltern genug 
Fakten an die Hand zu geben 
um ihren Beitrag zur Gesundheit 
von den Zähnen ihrer Kinder 
zu leisten. Am Tag der Zahnge-
sundheit selbst werden bundes-
weit viele Veranstaltungen über 
Mundgesundheit informieren.

Gemeinsam stark für Milchzähne
Tag der Zahngesundheit am 25. September

Friedhöfe sind Orte der Begeg-
nung, der Stille, der Erinnerung 
und des Abschiednehmens. Das 
Erinnerung aber auch fröhlich 
und bunt sein kann, das möchte 
der bundesweite Tag des Fried-
hofs 2017 zeigen. Er findet am 
dritten Septemberwochenen-
de, 16. und 17. September, un-
ter dem Motto „Raum für Erin-
nerung“ statt.  

Vielfältiges Motto 
Zum Thema „Raum für Erinne-
rung“ werden einerseits Projekte 
stattfinden, die sich mit Bestat-
tung, Tod und Trauer befassen. 
Andererseits werden fröhliche 
Kinderaktionen, Konzerte und 
Lesungen durchgeführt. Es soll 
deutlich werden, dass ein Fried-
hof immer aufgesucht werden 
kann, wenn man sich vom stres-
sigen Alltag erholen, eine ru-
hige Mittagspause verbringen 
oder einfach die Schönheit und 
die Ruhe des Ortes genießen 
möchte. 
	 Das Ziel des diesjährigen Mot-
tos ist, dass ältere Generationen 
und auch deren Kinder und En-
kelkinder den Friedhof als schöne 
Begräbnis- und Erinnerungsstätte 
kennenlernen, wahrnehmen und 
besuchen. 

Hintergrund
Ins Leben gerufen wurde der Tag 
des Friedhofs 2001 vom Bund deut-
scher Friedhofsgärtner im Zentral-
verband Gartenbau e. V. gemeinsam 
mit Steinmetzen, Bestattern, Flo-
risten, Städten, Kommunen, Religi-
onsgemeinschaften und Vereinen. 
Mit Hilfe dieser unterschiedlichen 
Partner hat sich das Aktionswochen-

Foto: djd/ Gesellschaft deutscher Friedhofsgärtner/Margit Wilde
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Der Tag des Friedhofs 2017 bietet viel „Raum 
für Erinnerung“
Vielfältiges Programm am 16. und 17. September

Der Steinmetz und Steinbild-
hauermeister Steffen Robers 
von der Firma Grabmale Bud-
de ist für seinen Entwurf und 
die Gestaltung einer Graban-
lage ausgezeichnet worden. 
Seine Leistung im Rahmen des 
„Gestaltungswettbewerbes Gr-
abzeichen 2016“ des Landesin-
nungsverbandes Steinmetz- 
und Steinbildhauerhandwerk 
Baden-Württemberg, wurde 
von der Jury mit der Ehrenur-
kunde in Bronze prämiert.

Der Gestaltungswettbewerb legt 
Wert auf individuell hergestell-

te Grabmale. „Diese besonderen 
Grabmale nehmen bedeutenden 
Einfluss auf das Bild unserer Fried-
höfe und auf das, was als Friedhofs-
kultur betrachtet wird“.
	 In Robers Arbeit wird die Erin-
nerung an den Verstorbenen durch 
die plastische Darstellung eines hel-
len Baukörpers im Kubus-Stil mit 
eingesetzten Glasflächen hervor-
gehoben. Als erfolgreicher Archi-
tekt favorisierte der Verstorbene 
diesen Baustil. Helle, klar struktu-
rierte Flächen und Räume mit gros-
sem Lichteinfall waren sein Mar-
kenzeichen. Personifiziert wird das 
Denkmal mit der handschriftlichen 

Signatur des Verstorbenen. Die im 
farblichen Kontrast gesetzte dun-
kle Abdeckung gibt, mit der grad-
linigen Schriftart „Block vertieft“ 
und den symmetrisch zueinander 
angeordnete Vase und Lampe aus 
Edelstahl, dem Denkmal die Fähig- 
keit Erinnerungen abzubilden.

– 
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–Auszeichnung für die Firma Grabmale Budde aus Warendorf

ende zu einem Event entwickelt, 
das in Deutschland Jahr für Jahr tau-
sende Neugierige anlockt. Auch 
diesmal dürfen sich die Besucher 

auf Filme, Lesungen, Führungen zu 
Grabstätten bekannter Persönlich-
keiten und viele Mitmachaktionen 
für alle Altersgruppen freuen. 
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Die Alternative zum Studium
Die duale Ausbildung bietet besonders Studienabbrechern gute Karrierechancen

In Zukunft werden insbeson-
dere Fachkräfte im mittleren 
Qualifikationssegment feh-
len, das heißt Fach- und Füh-
rungskräfte. Hinzu kommen 
Betriebsinhaberinnen und 
-inhaber, die Nachfolgerinnen 
und Nachfolger suchen. Aus-
bildungsbetriebe sollten des-
halb Studienabbrecherinnen 
oder -abbrecher in den Fokus 
nehmen. 

Denn aufgrund ihrer akademi-
schen Vorerfahrung bringen sie 
Kompetenzen wie Analysefähig-
keit, ganzheitliches Denken und 
selbstständiges Arbeiten mit. 
Zudem bringen haben sie mehr 
Lebenserfahrung, denn mit ei-

nigen Semestern Studienerfah-
rung sind diese Bewerber in der 
Regel älter als jene, die direkt 
von der Schule kommen. Das 
kann – zum Beispiel in Berufen, 
die ein hohes Maß an Selbst-
ständigkeit erfordern – von Vor-
teil sein.
	 Dass Studienabbrecherinnen 
und -abbrecher eine gern gese-
hene Bewerbergruppe für Aus-
bildungsstellen sind, belegen 
auch wissenschaftliche Erhe-
bungen. Laut einer aktuellen 
Betriebsbefragung des Bun-
desinstituts für Berufsbildung 
(BIBB) sind 75 Prozent der be-
fragten Betriebe grundsätzlich 
bereit, Studienaussteigerinnen 
und -aussteiger auszubilden. 

Jeder dritte der befragten Be-
triebe gab außerdem an, bereits 
Erfahrung in der Ausbildung 
von Studienabbrecherinnen 
und -abbrechern gemacht zu 
haben. Dazu zählen vor allem 
Betriebe mit mehr als 100 Be-
schäftigen, Betriebe im Zustän-
digkeitsbereich der Industrie- 
und Handelskammern sowie 
Einrichtungen des öffentlichen 
Dienstes und des Gesundheits- 
und Sozialwesens.
	 Studienabbrecherinnen und 
-abbrechern sollten sich aber 
auch bei kleinen und mittle-
ren Betrieben bewerben. Denn 
oft fehlt diesen Betrieben nur 
der Zugang – das heißt, sie wis-
sen nicht, wie sie Menschen, die 
ihr Studium abgebrochen ha-

ben, erreichen und ansprechen 
sollen. 

Eine Win -Win-Situation
Denn die Vor tei le  für  b ei -
de Seiten liegen auf der Hand: 
B ewer b er,  d ie  nach ihrem 
Studienabbruch eine duale Be-
rufsausbildung anfangen, kön-
nen besonders in kleinen und 
mittelständischen Unterneh-
men schnell aufsteigen. Die 
Ausbildung ist zudem gekenn-
zeichnet durch einen hohen 
Praxisbezug und der finanzi-
ellen Unabhängigkeit während 
der Ausbildung. Auch danach 
sind die Chancen übernommen 
zu werden sehr gut und es war-
ten attraktive Verdienstmög-
lichkeiten.

	 Betriebsinhaberinnen und –
inhaber können mit Studienaus-
steigern ihren Fachkräfteman-
gel, der im Handwerk bereits 
deutlich zu spüren ist und auch 
für weitere Branchen vorherge-
sagt wird, ausgleichen. Außer-
dem werden in den nächsten 
Jahren ungefähr 200.000 Unter-
nehmensnachfolgerinnen und 
-nachfolger für kleine und mit-
telständische Unternehmen al-
leine im Handwerk gesucht. Die-
se Positionen können mit diesen 
Bewerbern besetzt werden.
	 Damit Betriebe und Studien-

aussteiger besser zusammen-
finden, sind viele Initiativen 
gestartet. In Nordrhein-West-
falen gründen besonders die 
Handwerkskammern und In-
dustrie- und Handelskammern 
im Rahmen ihrer Nachwuchsge-
winnung solche Projekte.  Eine 
Auswahl finden Sie unter www.
studienaussteiger-nrw.de. Hier 
finden Sie ebenfalls weiter Infor-
mationen und Beratungsstellen 
zum Thema.

Fo
to

: L
.K

la
us

er
 ©

 fo
to

lia
.c

om



Ortszeit Ahlen / Beckum September 2017 | 41

Sicherheit im FokusGarten

40 | Ortszeit Ahlen / Beckum September 2017

Sicherheit im Fokus
Polizei setzt auf Mithilfe der Bürger
Raub an Tankstelle 
Ein bislang unbekannter Täter be-
trat am Samstag, 19.08.2017, ge-
gen 21:34 Uhr, die Tankstelle am 
Heuweg in Drensteinfurt. Unter 
Vorhalt eines Messers forderte er 
den Angestellten auf, das Geld 
in eine mitgebrachte weiß/blau/
orangene Tüte zu packen. Mit 
dem erbeuteten Bargeld verließ 
er die Tankstelle und flüchtete in 
unbekannte Richtung. Zur Höhe 
der Beute können zurzeit keine 
Angaben gemacht werden. Der 
unbekannten Täter war etwa 30 
Jahre alt, 180 cm groß, kräftig ge-
baut, trug einen schwarzen Pulli, 
blaue Jeans, weiß-blaue Turnschu-
he sowie eine Baseballkappe mit 
dem Emblem „Chicago Bulls“. Er 
sprach akzentfrei Deutsch. Sofort 
eingeleitete Fahndungsmaßnah-
men der Polizei blieben erfolglos. 
Wem sind am Abend im Bereich 
der Tankstelle eine oder mehrere 
verdächtige Personen oder Fahr-
zeuge aufgefallen? Wer kann An-
gaben zu dem Raub machen? 
Sachdienliche Hinweise nimmt die 
Polizeiwache Ahlen unter der Tele-
fonnummer 02382-9650 oder der 
E-Mail poststelle.warendorf@poli-
zei.nrw.de entgegen. 

Beckum. Streit eskalierte
Am Mittwoch, 23.8.2017, gegen 
17.40 Uhr, eskalierte ein Streit 
am Dykerhoffsee an der Elisa-
beth-Seibert-Straße in Beckum. 
Eine Beckumer Familie befand 
sich dort zu einem Badeausflug. 
Als sich der 43-jährige Familien-

vater mit seinem Kind in einem 
Schlauchboot einer der Inseln 
näherte, kam es zum Streit mit 
zwei Anglern. Diese befanden 
sich auf der Insel und hatten ei-
nen großen schwarzen Hund da-
bei. Die Auseinandersetzung es-
kalierte und die unbekannten 
Angler schlugen auf den Becku-
mer ein. Ebenso auf die 33-jährige 
Ehefrau und die Söhne, zehn und 
zwölf Jahre, die dem 43-Jährigen 
zu Hilfe kamen. Hierbei setzten 
sie auch das Paddel der Familie 
gegen die Beckumer ein.
	 Wer hat den Vorfall beo-
bachtet? Wer kann Angaben zu 
den Anglern machen? Hinwei-
se nimmt die Polizei 
in Beckum, Telefon 
02522/911-0 oder 
per E-Mail: Poststel-
le.warendorf@po-
lizei.nrw.de entge-
gen. 

Einbruch
in Discounter 
U n b e k a n n -
te Personen 
b r a c h e n  i n 
d e r  N a c h t 
zu Sonntag, 
20.8.2017, in einen 
Discounter an der Cheruskerstra-
ße in Beckum ein. Der oder die Tä-
ter stahlen nach ersten Erkennt-
nissen scheinbar nichts aus dem 
Ladenlokal. Hinweise zu dem Ein-
bruch nimmt die Polizei in Be-
ckum, Telefon 02521/911-0 ent-
gegen. 

Falscher „Unitymedia-
Mitarbeiter“ unterwegs
Ein Oelder Bürger informierte die 
Polizei, dass am Montag, 21.8.2017, 
ein möglicher Betrüger in Oelde 
war. Der Unbekannte gab sich ihm 
gegenüber als Mitarbeiter des Un-
ternehmens Unitymedia aus. Er 
verlangte Einlass, um sogenann-
te „Kabelboxen“ zu wechseln. Für 
den Austausch falle eine Gebühr 
von knapp fünf Euro an. Da die Mit-
arbeiter kein Bargeld annehmen 
dürften, benötige der falsche Mit-
arbeiter die Kontodaten. Der Un-
bekannte wies sich mit einem Un-
ternehmensausweis aus und legte 
eine Karte zu einem Ansprech-
partner samt Telefonnummer vor. 
Hierbei könnte es sich um einen 
Mittäter handeln, der bei einem 
Rückruf den zwingenden Aus-

tausch der Boxen bestäti-
ge. Ein Anruf bei dem 
Kommunikationsunter-
nehmen von dem Oe-
lder Bürger ergab, dass 
die Firma keine Mitar-
beiter zum Austausch 
von Telekommunika-

tionsdosen beauf-
tragt habe.
	 D er  fa lsche 
Mitarbeiter ist 
zwischen 1,65 
Meter und 1,70 

groß, schlank, zwi-
schen 25 und 30 Jah-

re alt und hat kurze dunkelblon-
de Haare. Er trug ein weißes T-Shirt 
und eine Jeanshose. Der Mann 
sprach mit einem sächsischen Ak-
zent.
	 Die Polizei empfiehlt: Lassen 
Sie niemals Fremde in Ihre Woh-
nung. Vereinbaren Sie mit unan-
gekündigten Handwerkern oder 
Servicemitarbeitern einen neu-
en Termin und ziehen Sie Vertrau-

enspersonen hinzu. Geben Sie auf 
keinen Fall Ihre Bank- oder andere 
persönliche Daten preis. Fordern 
Sie für eine erbrachte Leistung 
eine Rechnung.
	 Wo ist der Mann in den ver-
gangenen Tagen noch aufgetre-
ten? Wer kann Angaben zu dem 
Unbekannten machen? Hinweise 
nimmt die Polizei in Oelde, Telefon 
02522/915-0 oder per E-Mail: Post-
stelle.warendorf@polizei.nrw.de 
entgegen. 

Falsche Polizistin
fragt Beckumer aus 
Am Montagabend (21.8.2017) in-
formierten Beckumer Bürger die 
Polizei, dass sich bei ihnen tele-
fonisch eine unbekannte Frau 
gemeldet habe. Sie gab sich als 
örtliche Kommissarin aus und be-
richtete über eine Festnahme. Im 
weiteren Verlauf des Telefonats er-
kundigte sich die Frau bei den An-
gerufenen nach im Haus befindli-
chen Wertgegenständen. Hierbei 
handelt es sich um eine Betrugs-
masche. Die Anrufer manipulieren 
ihre Opfer, indem sie ihnen über-
zeugende Geschichten über ak-
tuelle Straftaten erzählen und sie 
zum vermeintlichen Schutz ihres 
Eigentums auffordern, Geld oder 
Wertgegenstände auszuhändi-
gen. Wenn Sie Opfer eines solchen 
Anrufes geworden sind, wenden 
Sie sich in jedem Fall an die Poli-
zei und erstatten Sie eine Anzeige. 

Ob im Beet oder in Töpfen und 
Kübel, überall beginnt nun 
das Umkleiden für das große 
Finale – und für die winter-
liche After-Show-Party. Den 
Sommer über herrscht im Gar-
ten das reinste Jetset-Leben: 
Stauden und Sommerblumen 
wetteifern miteinander um 
die größten Blüten und die 
schillerndsten Farben, es ist 
laut, es ist bunt und mitunter 
nimmt man die einzelnen Ak-
teure in der allgegenwärtigen 
Opulenz gar nicht mehr rich-
tig wahr. 

Gegen Ende des Sommers je-
doch geht der optische Ge-
räuschpegel langsam zurück, 
das Bunte, Grelle weicht lei-
seren, feineren Tönen und ein 
warmes Leuchten legt sich über 
die Welt und kündet vom he-
rannahenden Herbst. Jetzt ist 
der richtige Zeitpunkt, um Gar-
ten, Balkon und Terrasse für die 
zweite Saison umzukleiden – die 
der Ruhe und der Harmonie.

Herbstzauber für Kübel und Co.
Das soll nicht heißen, dass es 
in den Beeten, Töpfen und Kü-
beln nun langweilig würde, 
ganz im Gegenteil, wie das ab-
wechslungsreiche Sortiment 
der Herbstzauber-Kollektion be-

weist: Elegante Blattkünstler, 
anmutige Blütenschönheiten 
und dynamische Gräserstars zie-
hen mit ihrem Selbstbewusst-
sein und ihrer Präsenz jeden in 
ihren Bann, doch sie haben es 
nicht nötig, sich gegenseitig die 
Show zu stehlen oder sich di-
venhaft zu gebärden.
	 Sich ihrer eigenen Schönheit 
voll bewusst, unterstreichen sie 
die Vorzüge ihrer Pflanzpartner 
noch zusätzlich – wohl wissend, 
dass das Auge des Betrachters 
auch zu ihnen zurückkehren 
wird. Und zwar immer und im-
mer wieder, denn die Herbst-
zauber-Pf lanzen bleiben bis 

Kompakt und luftig, breitwachsend und aufstrebend, gesetzt und spritzig – diese herbstlichen Kübelbepfan-
zungen vereinen Harmonie und aufregende Kontraste Bild GMH.

Herbstzauber für Garten und Balkon
Mit diesen Pflanzen lässt sich der Herbst genießen

weit in den Winter hinein at-
traktiv – die einen, da sie oh-
nehin immer- oder wintergrün 
sind, die anderen, weil ihre Blü-
tenstände auch im trockenen 
Zustand ausgesprochen anzie-
hend wirken.
	 Die Fetthenne ‚Herbstfreu-
de‘ beispielsweise begeistert 
mit fleischig-sukkulenten Blät-
tern und schirmförmigen Blü-
tentellern, die ihre Farbe im 
Aufblühen vom zartem weiß-
grün zu kräftigem Purpurrot än-
dern. Sie bringen auch nach der 

Blütezeit Struktur in die Pflan-
zung, weshalb sie erst im näch-
sten Frühjahr zurückgeschnit-
ten werden. Purpurglöckchen 
(Heuchera-Hybriden) wiederum 
begeistern den ganzen Winter 
über mit ihrem attraktiven Laub, 
das in zahlreichen Farbvarianten 
von leuchtendem Bernstein bis 
zu glühendem Burgunderrot er-
hältlich ist. Dazwischen erinnern 
Gräserfontänen wie der grün-
weiß gestreifte Segge ‚Evereste‘ 
an ein glitzerndes Silvesterfeu-
erwerk. (GMH)

Der Tierschutzverein Beckum –
Oelde e.V. veranstaltet im Rah-
men der Pütt-Tage vom 1. bis 
zum 3. September eine Tom-
bola an der Weststraße. Der Er-
lös ist für die Kastration von 
Katzen bestimmt. Damit soll 
auch die aktuelle Situation in 

den Tierheimen, die mit Kat-
zen hoffnungslos überfüllt sind, 
verbessert werden. Der Tier-
schutzverein Beckum-Oelde 
freut sich über Ihre Unterstüt-
zung. Weitere Informationen er-
halten Sie unter 02527-420 und 
02521-17452. 

Tierschutzverein
lädt zur Tombola



Ortszeit Ahlen / Beckum September 2017 | 43

Termine | Kleinanzeigen

Kunstmuseum
Im zweiten Teil von „Inter-
mezzo 2017 - Farbe und Kör-
per im Raum“  präsentiert das 
Kunstmuseum parallel zuei-
nander  die Ausstellungen „Mi-
chael Cleff: An den Rädern“                   
und  „Werner Pokorny: Skulp-
tur und Zeichnung“. Die Aus-
stellung ist bis zum 1. Oktober 
geöffnet.

Fritz-Winter-Haus
Die  Ausstellung „Dreiklang 
mit Skulpturen und Bildern“ 
stellt Werke von Martine An-
dernach, Hans Joachim Alb-
recht und Hans Jaenisch dar.  

Foyer St.-Franziskus-Hospital
Karl Pichol hat Strand- und 
Steinaufnahmen bewusst am 
Computer verändert und da-
bei Muster stärker hervorge-
hoben. Die Werke des Künst-
lers sind käuflich zu erwerben, 
der Erlös ist für die „Aktion 
Benjamin“ bestimmt. Die Aus-
stellung ist bis zum 14. Okto-
ber geöffnet

Bis 7. Januar 2018  

Ausstellung im Stadtmuse-
um Beckum
Gemeinsam. Miteinander, 
Vielfalt und gegenseitige Un-
terstützung. 750 Jahre Kol-
legiatstift St. Stephanus, 550 
Jahre Bruderschaft der Becku-
mer Bauknechte. Öffnungs-
zeiten und weitere Informa-
t ionen :  w w w.b eckum.de /
stadtmuseum

1. bis 3. September

Pütt-Tage – 41. traditionelles 
Stadtfest in Beckum mit ver-
kaufsoffenem Sonntag
Zahlreiche Verkaufsstände bie-
ten ihre Produkte und Dienst-
leistungen an. Ein tolles, kultu-
relles Programm für die ganze 
Familie wird geboten. Ob auf 
der Bühne oder in den Stra-
ßen, von Straßenkünstlern bis 

zur Live Band ist für jeden Ge-
schmack etwas dabei. www.
beckum.de  

2. September

Hausfest 
ab 16.00 Uhr
Das Hausfest 2017 mit Kunst 
und Musik findet sowohl innen 
als auch draußen statt. Abends 
im Saal dann große Party mit 
World Music Beats mit DJane 
Ipek aus Berlin.
Bürgerzentrum Schuhfabrik, 
Königstr. 7, Ahlen

Pöggskenmarkt
ab 19.00 Uhr 
Gewerbeschau der Interessen-
gemeinschaft Vorhelmer Ver-
eine und Verbände
Dorfplatz Vorhelm

2. bis 3. September 
 
Schützenfest des  Schützen-
vereins „Unterberg e. V. Be-
ckum“
Mehr Infos unter:
www.schuetzenverein-unter-
berg.de Ort: Festplatz Hotel 
Höxberg in Beckum

3. September
 
Pöggskenmarkt
ab 9.30 Uhr 
Gewerbeschau der Interessen-
gemeinschaft Vorhelmer Ver-
eine und Verbände
Dorfplatz Vorhelm 

Seniorenkino
14.30 Uhr
Das VHS-Seniorenkino prä-
sentiert den Film „Abgang mit 
Stil“. Eine Tragikomödie, in der 
sich drei Rentner  ihrer Pensi-
on beraubt fühlen und wol-
len sich bei der verantwort-
lichen Bank mit einem Überfall 
rächen. 
Cinema Ahlen, Alter Hof

Fußball-Oberliga
15.00 Uhr

Veranstaltungen
1. bis zum 30. September 2017

Fußball-Oberliga Westfalen: 
Rot Weiss Ahlen  -  SC Pader-
born II
Wersestadion Ahlen

5. – 7. September

Blutspende
15.00 – 20.00 Uhr
An drei Tagen ruft das Deut-
sche Rote Kreuz wieder zur 
Blutspende auf. 
Johannes-Baldauf-Haus, Hen-
ri-Dunant-Weg 1, Ahlen

5. September

Fantasie- und
Entspannungsreise 
17:30 bis 19:30 Uhr
Mit allen Sinnen durch die Na-
tur mit Gabi Mackenberg
Anmeldungen: Stadt Beckum, 
Fachdienst Umwelt und Grün, 
02521 29-374. Treffpunkt: Hof 
Mackenberg an der B 61 

6. September

Offene Sprechstunde
der Hospizgruppe Beckum
Interessierte erhalten dort In-
formationen zur hospizlichen 
Begleitung, Patientenverfü-
gung und zur Vorsorgevoll-
macht. Dieses Angebot findet 
regelmäßig jeden ersten Mitt-
woch im Monat statt und ist 
kostenfrei. Eine vorherige An-
meldung ist nicht erforder-
lich. Weitere Auskünfte ertei-
len die Ansprechpartnerinnen 
der Hospizgruppe Beckum
Magdalena Schmülling-Hoppe 
Tel.: 02521 - 6065
Claudia Schulze Wettendorf 
Tel.: 02522 - 9373839

Ahlener Sportarchiv
17.00 – 19.00 Uhr 
Erinnerungen an die Ahlener 
Sportgeschichte. 
Wersestadion (Auf bewah-
rungsraum), August-Kirch-
ner-Str. 14, Ahlen

Vortrag:
Schmerzhafte Gelenke
17 Uhr
Der Chefarzt der Orthopädie, 
Dr. med. Matthias Zurstegge 
und der Oberarzt Dr. med. Rolf 

Andresen werden zum Thema 
referieren. 
St. Elisabeth-Hospital Beckum, 
7. OG Veranstaltungssaal

Fossiliensuche mit
Thomas Stuwe
18 bis 20 Uhr
Treffpunkt: Werksgelände
Firma Phoenix,
Stromberger Straße 201
Anmeldungen: Stadt Beckum 
Tel.: 02521 29-374 

8. September

Autorenlesung
19.00 Uhr
Der syrischer Autor und YouTu-
be-Star Firas Alshater liest aus 
seinem ersten Buch „Ich komm 
auf Deutschland zu“.
Stadtbücherei, Südenmauer 
21, Ahlen

Stadtführung: „Hört Ihr
Leute, lasst Euch sagen …“
19:30 Uhr 
Im Laternenschein beglei-
ten die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer den Nachtwäch-
ter auf seinem abendlichen 
Rundgang durch die Straßen 
und Gassen der Stadt. Anmel-
dungen unter Telefon: 02521 
29-172. stadtmarketing@be-
ckum.de., Teilnahmebeitrag:
6 Euro pro Person.
Treffpunkt: Stadtmuseum 

Karaoke
22.00 Uhr 
Das Publ ikum er lebt  den 
rockig-poppigen Mix, bei dem 
live zum Instrumental-Play-
back bekannter Oldies, Ever-
greens und aktuellen Ohrwür-
mern gesungen wird. Daniel 
und Jens Höckelmann führen 
mit viel Leidenschaft durch 
den Karaoke-Abend. 
Bürgerzentrum Schuhfabrik, 
Königstr. 7, Ahlen

9. September

Sonnenblumenfest in
Neubeckum
11 bis 18 Uhr   
Buntes Straßenfest für Jung 
und Alt mit buntem Bühnen-
programm, kulinarischen Köst-
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Auch 2017 soll es wieder hei-
ßen „gut  gelaufen“. Deshalb 
sucht der Verein Hospizbe-
wegung im Kreis Warendorf 
e.V. wieder Menschen, die am 
Spendenlauf in Ahlen teilneh-
men. Rund 80 ehrenamtlich 
engagierte Frauen und Män-

ner der Bewegung werden 
wieder für einen reibungs-
losen Ablauf sorgen.

Los geht es  Samstag, 23.Sep-
tember, im Nonnengarten 10 
um 12.30 Uhr mit dem Kin-
der- und Jugendlauf über ei-
nen Kilometer für die Jahrgänge 
2002 und jünger. Es folgen der 
Fünf-Kilometer-Volkslauf und 
Walking um 13 Uhr. Als Attrak-
tion gibt es um 14 Uhr einen 
Zwei-Kilometer-Kostümlauf für 
Teams, die Freude daran haben, 
in einem fantasievollen Outfit 
die Strecke zu gehen, walken 
oder laufen. Um 15 Uhr beginnt 
der 10-Kilometer-Volkslauf. 

Volles Programm
Für alle, die ihre Laufschuhe 
nicht anziehen möchten, wird 
von 11 Uhr bis 18 Uhr ein at-
traktives Rahmenprogramm im 
Nonnengarten geboten. Die Ah-
lener Band „The Roots“ lädt zu 
Livemusik ein und Kinder kön-
nen sich auf einer Hüpfburg  
austoben. Alle Zuschauer kön-
nen außerdem ihre Kaumuskeln 
mit Reibekuchen, Würstchen 
vom Grill und Kuchen trainieren.
	 Weitere Information und An-
meldung unter www.hospiz-
bewegung-waf.de und Hospiz-
lauf@online.de. 

„Gut gelaufen“
9. Hospizlauf startet am 23. September
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lichkeiten, Tombola und tollen 
Kinderattraktionen. Außerdem 
gibt es einen kostenlosen Er-
wachsenen- und Kindertrödel-
markt beim Freizeithaus Neu-
beckum. www.beckum.de 
Innenstadt Neubeckum

Outdoor-Sports
13.00 Uhr 
Streetbasketball ist weit mehr 
als Basketball für die Straße. Es 
steht für ein aktives, engagier-
tes und faires Freizeitverhalten.
Parkplatz Bürgerzentrum 
Schuhfabrik, Ahlen

Stadtteilfest
ab 14.00 Uhr
Abwechslungsreiches
Programm im Ahlener Osten
Glückaufplatz/Hansastr., Ahlen

Beckumer Spitzen
bieten Kabarett
Volker Weininger:
„Bildung. Macht. Schule.“
20 Uhr
Der Bonner nimmt sein Publi-
kum mit auf einen Streifzug 
durch das deutsche Bildungs-
system und reflektiert über Bil-
dung zwischen Ideal und Wirk-

lichkeit, zwischen Macht und 
Ohnmacht, zwischen Hum-
boldt und Humbug. Karten-
vorverkauf: Bürgerbüros der 
Stadt Beckum Kartentelefon: 
02521 29-222. Weitere Infor-
mationen: www.beckumer-
spitzen.de.
Stadttheater Beckum

Tango-Nachtschicht
21.00 Uhr 
Nach den Sommerferien prä-
sentiert sich wieder die „Tan-
go-Nachtschicht“ mit DJ Va-
gabundo.

Bürgerzentrum Schuhfabrik, 
Königstr. 7, Ahlen

10. September

Fußwallfahrt
5.30 Uhr 
Zum 171. Mal pilgern Ahlener 
Christen nach Telgte. Nach der 
Pilgermesse starten die Wall-
fahrer den 30 km-Marsch zu 
Fuß. Für die einen ist es viel-
leicht eine sportliche Heraus-
forderung, andere suchen das 
gemeinsame Gebet, für wieder 
andere ist es gute Tradition. Es 
gibt viele Gründe sich auf den 
Pilgerweg zu machen. 
Bartholomäus-Kirche Ahlen

Stadtführung : Prudentia, 
Pütt und Pellkartoffeln
15 Uhr  
Historie und Histörchen aus 
Beckums Geschichtsalbum ! 
Diese allgemeine Stadtfüh-
rung führt zu den wichtigsten 
Sehenswürdigkeiten Beckums. 
Anmeldungen unter 02521 29 
-172 oder stadtmarketing@be-
ckum.de , Teilnahmebeitrag:
6 Euro pro Person.
Treffpunkt Marktplatz

Kabarett
19.00 Uhr
Mirja Boes & die Honkey Don-
keys. „Für Geld tun wir alles“  -  
das neue Comedy-Impro-Pro-
gramm mit Musik und Witzen.
Stadthalle Ahlen, Westenmau-
er 10, Ahlen

13. September

Vortrag: Hilfe bei
urologischen Problemen
17.00 Uhr
Referent ist der Chefarzt der Ur-
ologie des St. Elisabeth-Hospi-
tals Beckum, Guido H. Boucsein.
Rathaus der Gemeinde
Wadersloh, Ratssaal

Treibhausgas
19.30 Uhr 
Der CO2-Kreislauf in der At-
mosphäre – was können wir 
tun? Kohlendioxid ist ein wich-
tiges Treibhausgas in der At-
mosphäre. Die Zunahme der 

CO2-Konzentration ist die 
Hauptursache für den der-
zeit stattfindenden Klimawan-
del. Ein Vortrag von Dr. Otto 
Klemm, Professor für Klimat-
ologie am Institut für Land-
schaftsökologie der Westfä-
lischen Wilhelmsuniversität 
Münster.
VHS Altes Rathaus, Markt 15, 
Ahlen

14. September 

WhatsApp und Co. 
18.00 Uhr 
WhatsApp und Smartphone, 
Apps, mobiles Internet - der 
Vortrag und Workshop von 
Claudia Schemmelmann soll 
helfen, mit dem unbekannten 
Wirrwarr aufzuräumen. Be-
griffe werden erklärt und Tipps 
zur sicheren Nutzung gegeben.
VHS Altes Rathaus,
Markt 15, Ahlen

16. September

Pöttkes- und Töttkenmarkt
ab 9.00 Uhr
Mehr als 170 Aussteller mit ih-
ren vielversprechenden Stän-
den in der Fußgängerzone und 
ihren Nebenstraßen. Ahlen

Internationales
Frauenfrühstück
10.00 – 12.00 Uhr  
Es treffen sich Frauen jeden Alters 
zum gemeinsamen Frühstück, 
jede Teilnehmerin bringt einfach 

etwas zu essen mit. Diesmal be-
steht die Möglichkeit, das Interre-
ligiöse Museum im Goldschmie-
dehaus Fischer zu besuchen, nur 
mit Voranmeldung bei Laina Re-
mer 02382-74635 oder per mail: 
lainaorbon@yahoo.com 
Familienbildungsstätte, Klosterstr. 
10a, Ahlen

Besichtigung der Zeche und 
Besteigung der Zechenhalde
14.30 Uhr
Was tut sich Neues auf der Ze-
che Westfalen? In der Lohnhal- 
 
le, in den Kauen oder in den an-
deren Räumen der ehemaligen 
Zeche Westfalen. Der Weg über 
das ehemalige Zechengelände 
soll genutzt werden zu einigen 
fachkundigen Erläuterungen 
über die Situation und die Zu-
kunft dieses Gebietes. 
Haupteingang Zeche Westfa-
len, Ahlen

17. September

Pöttkes- und Töttkenmarkt
ab 10.00 Uhr 
Mehr als 170 Aussteller mit ih-
ren vielversprechenden Stän-
den in der Fußgängerzone und 
ihren Nebenstraßen.
Ahlen

Treff der Breitensport- und 
Jugendgruppe Kletterverein
10:00 Uhr
am Kletterbunker in Duis-
burg. kletterverein-duisburg.
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24 Partnerunternehmen und 
13 Installateure bieten darin 
ihre Dienstleistungen oder 
Waren  mit einem erheblichen 
Preisnachlass an. 

Für einen Kostenbeitrag von 
fünf Euro ist es ab sofort im Kun-
dencenter der Stadtwerke an 
der Industriestraße erhältlich. 
Die elfte Auflage wird wieder 
ein Renner werden, sind sich 
Stadtwerke-Chef Hans Jürgen 
Tröger und der stellvertretende 
Vertriebsleiter Mirco Kißler si-
cher. Seit dem Start hat sich die 
Zahl der Nutzer verdoppelt. Wie 

in den Vorjahren schon schöner 
Brauch, erhalten drei gemein-
nützige Organisationen von 
jedem verkauften Gutschein-
heft einen Euro. Wer dieses Mal 
in den Genuss der Förderung 
kommt, ist noch nicht entschie-
den. Rund 3000 Euro waren 
bislang für den guten Zweck 
zusammen gekommen.  Viel-
seitige Angebote und Rabat-
te  machen den Kauf des Gut-
scheinheftes lohnenswert. Die 
Gutscheine können in den Be-
reichen des Einzelhandels, der 
Freizeit und  Dienstleistungen 
eingesetzt werden. So können 
Kunden jede Menge beim Ein-
kauf sparen. Die Angebote sind 
einzigartig und exklusiv nur für 
die Inhaber des Heftes reserviert 
und können nicht übertragen 
werden. Stadtwerke-Kunden er-
halten in der Jahresrechnung 
einen Nachlass von vier Prozent 
auf die Erdgas-Verbrauchsmen-
ge. Wer seine Heizungsanlage 
warten oder umrüsten möchte, 
der kann von den Preisvorteilen 
der Installateure profitieren. Auch 
wer sich ein Segway oder ein Elek-
troauto ausleihen möchte, erhält 
Preisnachlässe, so dass sich der 
Einsatz von fünf Euro lohnt.  
	 Das Gutscheinheft ist bis 
zum 31. Juli 2018 gültig. Die Gut-
scheine dürfen nicht heraus ge-
trennt werden. (ka)

Stadtwerke-Chef Hans Jürgen Tröger (rechts) und Stellvertretender Ver-
triebsleiter Marco Kißler stellten das neue Gutscheinheft mit vielen Vergün-
stigungen vor. 

Das neue Danke-
schön-Gutscheinheft 
der Stadtwerke ist da! 

Alles was Sie zum Handarbei-
ten, Sticken oder Häkeln benö-
tigen, finden Sie seit 34 Jahren 
im Wollmarkt in Hamm. Ab so-
fort ist das Traditionsgeschäft, 
das bei Eröffnung die Woll- und 
Handarbeitsbranche nachhal-
tig verändert hat, in der Werler 
Str. 172 zu finden (Ecke Richard 
Wagner Str.).

Der neue Standort, direkt gegen-
über dem Cafe del Sol, Opel Kiffe 
und 150 m zu den Zentralhallen, 
bietet ausreichend Parkplätze di-
rekt vor der Tür. Die Adresse hat 
sich zwar geändert, aber das Er-
folgsrezept ist geblieben: Riesen-
auswahl zu fairen Preisen und die 
bekannte kompetente Beratung 

und Anleitung durch die Fachver-
käuferinnen. Neben den Spitzen-
qualitäten von LANA GROSSA und 
LANG GARN führt der Wollmarkt 
auch Garne der Marken Langen-
dorf und Keller, OPAL, Rellana.
	 Das neue Ladenlokal ist von 
Montag bis Freitag, 10.30 bis 18 
Uhr durchgehend geöffnet, Sams-

tag 10.30 bis 16 Uhr. Außerhalb der 
Öffnungszeiten können Sie un-
ter www.wollmaerkte.de shop-
pen oder sich über Google Street 
View  den neuen Wollmarkt 
schon mal von innen ansehen. 
Wer nicht in Hamm wohnt, kann 
auch die Filialen des Wollmarktes 
in Lippstadt und Werl besuchen.

– 
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Der Wollmarkt am neuen Standort
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de http ://WWW.kletterver-
ein-duisburg.de . Ab BAB Park-
platz Beckum. Der Eintritt ist 
für die Sektion Beckum an dem 
Tag frei.

Wildrinder am Brunsberg
erleben 
14:30 bis 16:30 Uhr
Mit Kristian Mantel, für Kinder 
und Familien
Treffpunkt: Alter Hammweg, 
Stadtgrenze Beckum, nach ca. 
3 km/Schranke Anmeldungen: 
Stadt Beckum, 02521 29-374

Seniorenkino
14.30 Uhr
Der Film „Sommerfest“ ist eine 
charmante Verf ilmung des 
Ruhrpott-Romans von Frank 
Goosens, in dem die Partner ei-
ner gescheiterten Jugendliebe 
unerwartet aufeinander treffen. 
Cinema Ahlen, Alter Hof 

Fußball-Oberliga
15.00 Uhr
Fußball-Oberliga Westfalen: 
Rot Weiss Ahlen  -  Arminia 
Bielefeld II
Wersestadion Ahlen

18. September

Spinnen –
Leben am seidenen Faden 

22. September

Reparatur-Café
15.00 – 18.00 Uhr 
Die Tüftler stehen bereit für 
Reparaturen von kleinen Haus-
haltsgeräten, Kleinmöbeln, 
Textilien und allem, was mit 
handwerklichem Geschick 
wieder flott zu bekommen ist. 
Geselligkeit und das Miteinan-
der kommen bei Kaffee und 
Kuchen nicht zu kurz. 
St. Vinzenz am Park, Kampstr. 
13-15, Ahlen

23. September

Beckumer Spitzen zeigen 
Stand-up-Comedy.
20 Uhr  

16 bis 17:30 Uhr
Mit Birgit Stöwer,
für Kinder ab 7 Jahren
Treffpunkt: Annecke-Straße, 
Eingang zum Erholungsgebiet
Anmeldungen: Stadt Beckum, 
Tel.: 02521 29-374

21. September

Originalton in der Kneipe
20.00 Uhr 
Unverfälschter Klang, authen-
tische Musiker und gemütliche At-
mosphäre sind die wesentlichen 
Bestandteile des Originaltons in 
der Kneipe der Ahlener Schuhfa-
brik. Roland Heinrich bietet Songs 
in deutscher Sprache, die von klei-
nen Alltagsgeschichten mit der 
bildhaften, lakonischen Poesie 
des Blues erzählen. Die Lieder bie-
ten Witz, Schmerz, Tiefgang – und 
spielen oft im Ruhrgebiet.
Bürgerzentrum Schuhfabrik, Kö-
nigstr. 7, Ahlen

348. Kammerkonzert,
Ardinghello Ensemble
20 Uhr
Das Ensemble musiziert auf 
Instrumenten des frühen 19. 
Jahrhunderts.
Kar tenvor verkauf :  Bürger-
büros der Stadt Beckum Tel. : 
02521 29-222. 
Altes Pfarrhaus, Vellern

Ingmar Stadelmann:
„#humorphob“
Stadelmann bricht keine Ta-
bus, weil es in seiner Welt kei-
ne gibt, und das ist unterhalt-
sam, nachgooglenswert und 
– sympathisch, gar liebevoll. 
Kartenvorverkauf: Bürgerbü-
ros der Stadt Beckum. Karten-
telefon: 02521 29-222. 
Stadttheater Beckum

24. September

Festkonzert
15.30 Uhr
Großes ökumenisches Fest-
konzert zum Reformationsjahr.
St. Marien-Kirche, Ahlen

10. Apfelfest – 29.09. bis 01.10.2017
Freitag, 29.09.2017  
mobile Apfelpresse von 9:00 
bis ca. 16:00 Uhr
-	� Saft von eigenen Äpfeln (siehe 

Internet: www.hohenhagen.de)

-	� Mindestmenge pro Person 
100 kg (ergibt ca. 60 l Apfel-
saft)

-	� Terminabsprache dringend  
erforderlich unter 02522-2353

Samstag & Sonntag  
30.09. & 01.10.2017 Apfelfest
-	� Auswahl an Spezialitäten 

rund um den Apfel im Land- 
gasthaus

-	 großes Apfelkuchenbuffet
-	� am Samstag von 13:00 Uhr 

bis 18:00 Uhr und am Sonntag  
von 11:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
buntes Rahmenprogramm für 
Kinder (Treckerfahrten, Hüpf-
burg, Rollenrutschbahn, Kinder
schminken, Dosenwerfen etc.)

-	� Für die Erwachsenen: 
	� Verkaufsstände mit Honig- 

und Obstprodukten, Klein-
kunstgewerke, Dekorations
artikel, Handwerk, u.v.m.

Öffnungszeiten des Land-
gasthauses zum Apfelfest:

	 Fr. ab 15:30 Uhr 

	 Sa. ab 12:00 Uhr  
	 So. ab 10:00 Uhr geöffnet




